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Deutscher Heeresbericht.

Xrisg . .3 *

Englische und französische Angriffe an der
Tapferkeit der deutschen Truppen gescheitert.

Neue Erfolge im Lufttampf . — Russische
Vorstöße abgewiesen.

Siliftria genommen.
] WTB . Grohes Hauptquartier , 10. Sept . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Schlacht an der S o m m e nimmt nach der vorgestrigen

Kampfpause ihren Fortgang . Der englische auf 15 Kilometer
breiter Front zwischen Thiepval und Combles erfolgte
Stoß brach sich an der StandhaftigZcit der unter dem Befehle
der Generale Frhr . v. Marschall und von Kirchbach
stehenden Truppe « . Bei Longueoal und Ginchy find die
Aahkiimpfe noch nicht abgeschlossen . Die Franzosen wurden im
Abschnitt Ba rl e u x » Be llo q von Regimentern des Ge»
Nerals von Quast blutig abgeschlagen. Nordwestlich von
Chaulnes machten wir bei Säuberung einzelner Graben -
teile Gefangene und « beuteten 6 Maschinengewehre .

Rechts der Maas spielten sich neue Gefechte südlich
des Werkes Thraumont und östlich van F l e u r q ab. Sfm*
gedrungener Feind ist durch Gegenstoß geworfen .
'.Ii • " ' , *

3 «t Luftka mpf verloren unsere Gegner in den letzten
Tagen — vorwiegend an der S a m m e — neun , durch unser
Abwehrfeuer drei Flugzeuge . Hauptmann Boelke hat den
2 2. feindlichen Flieger abgeschossen .

festlicher Kriegsschauplatz.
1 " Abgesehen von wiederholten vergeblichen russischen An -
griffen gegen bayerische Truppen bei Stara . Ezerwiszcze
am S t o ch o d ist die Lage vom Meere bis an die Karpathen
unverändert . *

Zn de« Karpathen setzt der Feind seine Angriffe fort .
Westlich von Schipoth hat er Gelände gewonnen . Sonst ist
er j. bcrall abgewiesen .

Büdlich von Dorna - Watra haben deutsche Truppe «
5» t rumänischen Kräften Fühlung genommen .

Balkan -Kriegsschattplatz . ,7;
Jr , Silistria ist gefallen .

^ Dic blutigen Verluste der Rumänen und Russen in den
ätzten Kämpfen stellen sich als sehr bedeutend heraus .

An der mazedonischen Front keine Ereignisse von
besonderer Bedeutung .

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

vesterr .-ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien . 10. Sept . Amtlich wird vcrlautbart :

> Ocstlicher Kriegsschauplatz :
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist unverändert .

Jront des Geverals der Kasalene Enhenig Carl
Ein feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen

östlich des C i b o-T a l e s wurde abgewiesen . Zn O st-
^ lllizie « ist Ruhe eingetreten . Sonst keine Ereignisse .

Kmt te» Seaeratfeldmarschaks Pr-nien Leopold voll Sayera .
Stellenweise etwas lebhaftere Artillerietätigkeit . Am

Unteren S t o ch o d scheiterte ein feindlicher Angriffsversuch im"
rtillerie -Sperrfeuer .

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der küstenländischen Front standen die Karst-

^ steche und der Tolmeiner Brückenkopf unter stärkerem
krindlichen Artilleriefeuer . Lebhaftere Artillerie - und Pa -
» vuillentätigkeit an einzelnen Abschnitten der Tiroler

j
* 5 » nt hält an. Nördlich des T r a v i g n o l o -T a l e s zer-

'">rten unsere Truppen eine vorgeschobene feindliche Deckung
Und brachten hierbei , ohne selbst auch nur einen Mann zu ver-

■' eit, den Italienern beträchtliche Verluste bei.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

Rumänien im Kriege.
Bukare st er Sqmpatl , iekundgebu ngen

für die Mittelmächte .
WTB . Köln , 10. Sept . Die . .Köln . Ztg .

" erfährt : Nach
einem Pariser Telegramm aus Bukarest veranstaltete die Bu -
karester Bevölkerung , darunter namentlich die Arbeiterkreise ,
eine große Kundgebung gegen den Eintritt Rumäniens in den
Krieg . Schließlich wurde unter freiem Himmel eine Massen -
Versammlung abgehalten , an der viele Tausende von Arbei -
lern und Sozialisten teilnahmen und die einen stürmischen Ver -
lauf nahm . Unter brausendem Beifall verurteilten sämtliche
Redner die vierverbandssreundliche Politik Bratianus . Es
wurde schließlich ein Beschluyantrag einstimmig angenommen ,
in dem die Regierung aufgefordert wird , die Kriegserklärung
gegen Oesterreich-Ungarn rückgängig zu machen und die alten
freundschaftlichen Beziehungen z« den Mittelmächten wieder
aufzunehmen .

Zu den Luftangriffen ans Burkare st.
WTB . Bukarest , 11 . Sept . Einem Bericht des „Secolo " von

hier zufolge schreibt das Blatt Take Zouescus zu den Lust -
angriffen auf Bukarest, keine einzige europäische Stadt sei von
den Deutschen vom ersten Tage des Kriegsausbruchs an einer
solchen Behandlung ausgesetzt worden wie Bukarest . Ueber
Paris seien Zeppeline verhältnismäßig selten erschienen. Auf
London seien Luftangriffe zwar zahlreicher ausgeführt worden ,
könnten aber auch nur als vereinzelte Zwischenfalle hingestellt
werden . Deutschland betrachte also Rumänien als seinen
schlimmsten »nd hassenswertesten Feind , gegen den nicht nur
Krieg geführt , sondern an dem auch Rache genommen werden
müsse.

= Bukarest , 9 . Sept . (Reuter .) Die rumänische Regie -
rung beabsichtigt , alle bekannten Untertanen feindlicher Länder
in der Mitte der Stadt in Hotels und Privathäusern unterzu -
bringen , wo sie den feindlichen Luftangriffen ausgesetzt wer -
den sollen . (Köln . Ztg .)

Ein neuer deutscher Luftangriff auf Conftanza .
MTB . Berlin , 9. Sept . (Amtlich.) Deutsche Seeslug »

zeuge haben am 7. September mittags Getreideschuppen , Oeltanks
und Bahnhof in Constauza , sowie im Hafen liegende russische
Seestreitkräfte mit gutem Erfolg mit Bomben belegt. Trotz
starker, feindlicher Gegenwirkung find sämtliche Flugzeuge unbeschii-
digt zvrückqckehrt .

Aufstände in der Dobrudscha .
TU . Stockholm , 10. Sept . In der ganzen Dobrudscha

wütet ein gefährlicher Aufruhr ; die Kriegserklärung Rumä -
niens war das Zeichen zum Losschlagen. Der Ausstand hat sich
nicht nur auf dem neuen Gebiete , sondern auch in der ganzen
älteren Dobrudscha, wo gegen die Rumänen wegen deren Mih -
Wirtschaft größter Haß herschte , ausgebreitet .

Die Bewegung begann in Sililtrio . Aus dem ganzen
Lande herbeigeströmte Bauern hißten die bulgarische Fahne .
Das schleunigst zur Niederwerfung der Revolutionäre entsandte
dritte Bataillon des Gendarmerie -Regimentes wurde ' mit leb .«
haftem Feuer empfangen und in kurzer Zeit auscinander ge-
jagt . Die Rebellen machten dabei über 100 Gefangene .

Wie ein Lauffeuer verbreitere sich die Nachricht von den
Vorfällen in der ganzen Dobrudscha . Ueberall folgten neue
Aufstände . Welche politischen und militärischen Folgen die
Freignisse haben '.werden , ist nach den bisherigen Nachrichten
nicht klar zu erkennen . (B . L .-A .)

Bulgarischer Heeresbericht .
WTB . Sofia , 9. Sept . Bulgarischer Eeneralstabsbericht

vom 9 . Sept .
Rumänische Front : Am Donau -Ufer herrscht Ruhe , bloß

in der Richtung auf Widin wurden vom rumänischen Ufer
einige Schrapnellschüsse abgegeben .

Nach der Kapitulation von Tv .trakan haben die Rumänen
vom linken Donau -Ufer die Stadt beschossen . Als Erwide -
rung darauf hat unsere Artillerie Oltenitza bombardiert .

Die Vorrückung in der Dobrudscha dauert mit großem Er -
folge fort . Ueberall geschlagen , zieht sich der Gegner zurück.
Am 6 . September versuchte eine rumänische Division der Be -
satzung von Silistria , den Truppen von Tutrakan zu Hilfe zu
kommen , sie wurde jedoch von unseren Truppen bei dem Dorfe
Sansarlar (zirka 20 Kilometer südöstlich von TutrakaN ) an -
gegriffen , geschlagen und zum Rückzüge gegen die Festung ge-
zwungen . Wir nahmen hier 3 Offiziere und ISO Man » ge¬
fangen und erbeuteten drei SchnellfsuerbattLrien , ferner Pferds
und viel Kriegsmaterial .

Am 5 ., G . und 7 . September entwickelten sich erbitterte
Kämpfe in der Gegend von Dobritsch und endeten am 7 . nach-
mittags mit der völligen Niederlage des Gegners , der das
Kampffeld verließ , gefolgt von unseren Truppen . Von Seiten

des Feindes haben an diesen Kämpfen teilgenommen , die St .
russische Divifion , eine russisch-serbische Division und die IS.
rumänische Rescrve-Division .

An der Meeresküste herrscht Ruhe . Am 3 . Septeniber
haben zwei feindliche Torpedobootszerstörer Kawarna und
Baltschik beschossen, ohne großen Schaden anzurichten. Sie
wurden von deutschen Hydroplancn durch Bombenwürfe »er «
trieben . Die letzteren bombardierten mit Erfolg die russischen
Schiffseinheiten im Hafen von Konstanza , Lagerhäuser , Pe -
troleumreservoire und den Bahnhof . Sie warfen über 500
Bomben auf den Hafen , die Depots und die Kasernen von
Mangalia .

An der mazedonischen Front herrscht Ruhe .

Der Fall Silistrias.
: : Karlsruhe , 11 . Sept . Noch klingt das Echo der Erstürm-

ung des wichtigen Donau -Brückenkopfes Tutrakan und der Ge-
fangennahme von 21 000 Rumänen aus dem Jubel der Vier -

. bundsblätter , aus dem Aerger und der Enttäuschung der En -
( tentepresse , da kommt , drei Tage nach der Einnahme Tutrakans ,
die Meldung , daß auch die wichtige Festung Silistria , die sich öst-
lich von Tutrakan gegen die Donau stemmt , in die Hände der
bulgarischen und deutschen Truppen gefallen ist. Silistria , das
so lange als treubewährte Grenzfeftung die alte Dobrudscha -
grenze gegen Rumänien bewachte , bis es bei dem rumänischen
Länderraub im zweiten Balkankrieg von den Bulgaren kämpf -
los , aber Vergeltungsingrimm tief im Herzen , mit dem Gebiet

, der „Neu -Dobrudscha " an Rumänien abgetreten werden mußte .
Nun ist diese alte , etwa 13 000 Einwohner umfassende Hafen«

und Festungsstadt , die in früheren Kriegen so stark den Feinden
getrotzt , wieder in bulgarische Hände zurückgefallen und mit ihr
wohl das ganze gleichnamige Gebiet der Provinz Silistria , fodaß
die 1913 ihnen so schmählich entrissenen Dobrudschalande jetzt
schon , wenige Tage nach dem bulgarisch - rumänischen Kriegsbe »
ginn , wieder ihre alten Herren zurückerhielten . Und mit Freu -
den gehen die Bauern der Dobrudscha , die von der rumänischen
Herrschaft sich nur ausgesogen sehen , in den bulgarischen starken
Schutz zurück, haben wohl gar , wie aus auswärtigen Berichten
hervorgeht , sich selbst schon revoltierend gegen die rumänischen
Bedränger erhoben und bereiten so dem Sieg der Bulgaren den
Weg .

Aber nicht nur politisch , sondern vor allem rein militärisch
betrachtet , bedeutet der Fl ^ll Silistrias für die Sieger einen
außerordentlich wertvollen Erfolg . Wie aus dem bulgarischen
Heeresbericht hervorgeht , haben die Rumänen den festen Platz
Silistria benützt , um von hier aus dem bulgarischen Bor -
dringen in die Flanke zu fallen , ein Versuch , der allerdings von ^
den Bulgaren schnell vereitelt wurde , die den Feind schlugen
und auf Silistria zurückwarfen . Jedenfalls war Silistria für
die Rumänen als östlicher Donauschutz von größter Wichtigkeit
und das bulgarische Weiterdringen bei Tutrakan wandte sich
deshalb zunächst auch donauabwärts , um diesen wertvollen
Punkt zur Sicherung der eigenen rechten Flanke in die Hand zu
bekommen . Vergebens waren die Bemühungen der rumäni -
fchen und mit ihnen verbundenen russischen Truppen , dem Sie -
gesmarsch der Vulgaren in dce Dobrudscha Einhalt zu gebie -
ten , überall wurden sie geworfen und sowohl bei Silistria selbst
wie in der Gegend von Dobric blieben die Bulgaren aufs neue
Sieger . Nun ward Silistrias Einnahme , über deren Einzel -

heiten noch nichts bekannt wurde , hierzu ein neuer Triumph .
Es ist erklärlich , daß bei solchem Vorwärtsdrängen dcr

bulgarisch -deutschen Armee den Ententemächten bös zu Mut
werden muß um den Eintritt Rumäniens in den Krieg ,
das , statt ihnen mächtige Hilfe zu bringen , nun wohl schon
bald selbst seinen Hilferuf an die Entente ertönen lassen wird
und schon im eigenen Lande sich dem Unwillen und der Erreg «

ung des Volkes über die Kriegspolitik der bestochenen Russen«
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freunde gegenüber sieht . Im deutschen Erof ?en
"

Haüpt ?uartier

Ost aber sind der deutsche Kaiser und der Bulgarenkönig zu
einer neuen Besprechung zusammengetreten , die dort das un -
veränderte Zusammenwirken voit Heer und Führer zeigt .

ZUM M von Tutrakan
TU .Sosia . 10. Sept . Eine autentische Darstellung dir Kämpfe um

Tutrakan stellt fest , das? sowohl die Art der Besestigungswerke. wie der
Fort -Gürtel , namentlich die südlichen Forts , das Modernste und
Stärkste darstellen, was die Befestigungstechnik bisher geleistet hat.
Dagegen ist die moralische Widerstandskraft der rumänischen Truppen ,
besonders derjenigen , die zum ersten Male im Feuer standen, minder-
wertig . Viele Soldaten warfen ihre Waffen fort und ergaben sich,
oder versuchten die Flucht. (BZ .a .M .)

Französische Enttäuschung .

WTB . Bern . Ig . Sept . Der tiefgehende Eindruck vom Fall Tu-
trakans spiegelt sich in der französischen Presse wieder . Petit
Journal - meint , daß der Fall der Festung Tutrakan für Ru -
mänien eine herbe Ueberraschung sei .

„Echo de Paris " läßt seine Enttäuschung und den Ernst der
Lag e in folgenden Ausführungen erkennen : „Der Schlag sei für Ru -
mänien , wenn er auch durch das Vorrücken in Transsylvanien aus -
geglichen werde, recht unangenehm . Wenn Rumänien jedoch kaltes
Blut bewahre , müsse alles noch gut gehen . Die Lage Tutrakans wäre
für Rumänien beim Angriff auf Bulgarien sehr vorteilhaft gewesen .
Die Lage habe sich nunmehr .geändert , denn der Verbindungsweg für
raschen und bequemen Nachschub für die rumänischen und die südlich
der Donau stehenden Streitkräfte sei verloren gegangen wodurch das
rumänische Heer dortselbst in einige Verlegenheit kommen werde.
Den Deutschen und Bulgaren dagegen sei ihre Aufgabe erleichtert
und ste könnten zur Bedrohung Bukarests übergehen. Die Balkan -
frage , deren Bedeutung an der Krastentfaltung des Feinde ? bemessen
werden müsse, sei keine nebensächliche Angelegenheit mehr, sondern
eine grobe, wenn nicht eine der größten Unternehmungen des Welt -
krieges. Keinerlei Schwachheit sei am Platze und unabschiitzbare
Faktoren ständen auf dem Spiel ."

Englische Beklemmungen .
•_= Haag . 9 . Sept . Ter „ Manchester Guardian " schreibt

in einem Leitaufsatz u . a . :
„Die Tatsache , daß die Deutschen und Bulgaren Dobric gegen

alle russischen Angriffe halten und der Fall von Tutrakan sind ein
schlechter Beginn für den Feldzug an der untere » Donau . Obwohl die
Rumänen schon bemerkenswerte Fortschritte in Siebenbürgen gemacht
haben , ist das dortig« Gelände doch zu wenig zugänglich , als daß man
eine schnelle Entwicklung der Dinge erwarten könnte ."

„Eine unangenehme Seite des Falles von Tutrakan ist, daß jetzt
König Konstantin und die griechische Militärpartei wohl sehr wenig
Neigung haben werden, sich binnen kurzem den verbündeten Mächten
««zuschließen."

Der Eindruck in Italien .

□ Von der italienischen Grenze , 10 . Sept . Der „Köln. Zt^ " zu-
folge hat int der öffentlichen Meinung Italiens die Eroberung von
Tutrakan durch die Bulgaren und Deutschen einen sehr starken Ein -
druck gemacht . Die italienische Presse verbirgt ihre Bestürzung nur
dürftig . „Italia " spricht von einem „beklagenswerten Mißgeschick" der
rumänischen Armee Die Besprechung des „Corriere dela Sera " hat
der Zensor stark bsstutzt . Der „ Cecolo " gesteht zu , daß das Eroignis
über die Bedeutung einer bloßen Episode hinausgeht .

Die Bukare st er Einwohnerschaft flieht .

- Verlin , 11 . Sept . Nach einem Bericht des Lol .-
Anz ." gleicht Bukarest seit dem letzten Mittwoch einer köpf -
log fliehenden , verzweifelten Stadt . Als die
Nachricht von dem Verlust Tutrakans sich verbreitete ,
wurden die Fahrkartenschalter gestürmt und Karten für die
nordwärts gehenden Abendziige gekauft . Die mit den südwärts
kommenden Zügen eintreffenden Flüchtlinge steigerten
die Panik durch schreckliche Berichte von dem Vorrücken des
Feindes .

Der Vulgarenkönig bei Uaifer Wilhelm .
WTB . Berlin . 9 . Sept . (Amtlich ) . Der K ö n i g d e r

Bulgaren , begleitet vom Kronprinzen , traf im Erohen
Hauptquartier im Osten zu Besprechungen mit dem
Kaiser ein . Im Gefolge des Königs befanden sich der Kabi -
nettschef Exzellenz Dobrowitsch und die Flügeladjutanten
Oberst Stojanosf und Major K o l f o f f .

MTB . Berlin , 11 . Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : „Der Aufenthalt Sr . Majestät des Königs d« r
Bulagren im deutschen Hauptquartier fällt zusammen mit der Sieges »
Nachricht von Siltstria . Das Gebiet , das die Rumänen im zweiten
Balkankrig durch hinterlistigen Uebersafl dem Ncrchharn entrissen
hatten , ist wieder in bulgarischer Hand . In kurzem und glänzendem

Gheater , Kamst und Wissenschaft .

gy Karlsruhe . 11 . Sept . Vom Eroßh . Hosthsater wird mitgeteilt :
Das Schauspiel leitet die Spielzeit am Dienstag , den 1? . d . Mts . zu
Qrhrjlfl (5ujtai FreHags , dessen hundertster Geburtstag in die Ferien
fict , stüt den „Journalisten " ein .

-LTV . Berlin . !) . Sept . Heinrich Roller , der Begründer der Rol -
lerfchen Kurzschrift , ist im Moaibiter Krankenhause im Alter von 7Q
Jahren gestorben.

MTB . Brüssel, lg . Sept . Die Kundgebungen der vlamischen
Akademiker zu Gunsten der Vervlamung der Center Hochschule trägt
kö, nicht , wie irrtümlich gemeldet wurde , 36? Unt -irichristen.

Theater im 6tädt. Konzerthaus Karlsruhe .
Schlußvoxstellung : „Hoheit tanzt Walzer " .

— Karlsruhe , 11 . Sept . Am Samstag Abend fand im Städt .
Konzerthaus die erste Spielzeit des Sommerth -atero vor vollbesetztem
Hause ihren Abschluß . Die Direktion Hans Keller kann mit
Genugtuung auf das Geleistete zurückblicken, denn es war ihr gegeben,
üb« all die anfänglichen Hemmungen hinweg , und unter geschickter
Ueberwindung aller technischen Schwierigkeiten , die sich de: erstey
Inangriffnahme einer neuen Bühne entgegenstellen. sich künstlerisch
zu bewähren und damit zugleich auch die Gunst de? Publikums in
stefs steigepdem Maße dem neuen Unternehmen zu gewinnen . Di?
entgegenkommende Haltung de? Stadtrats war ihm darin sicherlich
« ine willkommene Hilfe . Eine Reihe gujer Kräfte unter den Mit -
wirkenden , ein vertresslich geschultes Orchester unter anfeuernder Lei-
tung , eine klug mit den vorhandenen Mitteln gestaltende Regie gaben
unter Herrn Kellers Direktion gar oftmals auch den Darbietungen aus
dem Gebiete der leichteren Muse künstlerischen Wert und innere Ge -
schlossenheit und ließen von der Bühne inimer wieder eine fröhliche
Stimmung unter das den Ernst des Tages gern einmal eine kurze
Zeitspanne vergessende Publikem ausströmen . So begleitet Herrn
Keller der Dank und die Anerkennung aller Theaterbesucher und der

Davische Presse .
Siegeslauf haben die kühnen Truppen überall in der Dobrudscha den
rumänischen Feind und die russischen Hilfstruppen geworfen. Was
König Ferdinand bei dem Eintritt Bulgariens in den Weltkrieg sei-
nem Volke ift kraftvollen Worten verkündet hat , erfüllt sich Stück um
Stück . Umstrahlt vom Waffenglanz , siegreich auf allen Schlachtsel-
dern , steht Bulgarien heute da als unbezwingliches Bollwerk zwischen
der Donau und dem Meer . Die kühne und entschlossene Politik des
Königs hat die bulgarischen Fahnen durch heiß« Kämpfe zu wunder -
baren Erfolgen geführt und neue Siege stehen , wie wir voll Zuver -
sicht erwarten , den verbündeten Heeren bevor. Zu guter Swn .de be-
grüßt Deutschland den Herrscher Bulgariens auf deutschem Boden .

"
— Berlin , 10. Sept . Ein Telegramm der „Franks . Ztg .

" meldet :
Der Besuch des Zaren der Vulgaren beim deutschen Kaiser im Gro-
ßen Hauptquartier im Osten ist ein neuer äußerer Ausdruck des engen
und festen Bündnisses. Der Besuch gilt nach der offiziösen Mittei -
lung Besprechungen der beiden Monarchen . König Ferdinand ist von
seinem Kabinettsches begleitet und auch der Kaiser entbehrt nicht sei¬
nes verantwortlichen politischen Beraters . Man kann sich ohne wei-
teres denken , daß die Ereignisse der letzten Wochen , das Eingreifen
Rumäniens in den Krieg , das energische und ezfslgreiche militärische
Austreten der Bulgaren in enger Verbindung mit den deutschen Trup -
pen und manche ? andere auf dem Balkan Gegenstand zu Besprechun -
gen der beiden Monarchen im Hinblick auf die augenblickliche Lage
und vielleicht noch mehr auf die zukünftige Entwicklung bilden . Ein «
besonders konkrete , einer augenblicklichen Lösung bedürftige Frage
liegt , wie wir zu vermuten Anlaß haben , diesem Besuch nicht zu
Grunde .

Die Türkei im Arieg .

Türkischer Bericht .
— Konstantinopel , 9 . Sept . (Bericht des Hauptquartiers

vom 7 . Sept .) In Persien wurden an der russischen Front
starke russische Truppen bei DiZ -Abad ( ? ) , 35 Km . nordöstlich
von Deulet -Abad ( ? ) vertrieben .

An der Kaukasusfront wurde ein nächtlicher Ueberfall des
Feindes unter dem linken Flügel kein Ereignis von Bedeu -
tung .

Gute Nachrichten sind von unseren Unterseebooten einge -
trosfen . 2 feindliche Transportschiffe und ein feindlicher Seg -
ler wurden an verschiedenen Stellen des Schwarzen Meeres
versenkt . Eins unserer Unterseeboote gab mit gutem Erfolg
drei Schüsse auf feindliche Transportschiffe ab , die in einem
Hafen im östlichen Schwarzen Meer ankerten . —^ Von den
übrigen Froren liegen kein« Nachrichten von Bedeutung vor .
Der Mzegeneralissimus .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Asquith an der Front .

WTB . London , 10. Sept . Meldung des Reuterschen Bu -
reaus . Aus dem britischen Hauptquartier wird unter dem
9 . September gemeldet : Premierminister Asquith hat einige
Tage in dem Gelände der britischen Offensive geweilt . Der Be -
such wurde heute beendet .

Reu « Konferenzen in Paris .
WTB . London, 10. Sept . (Reuter . Amtlich .) Im Laufe der

Woche fanden in Paris Konferenzen zwischen den sranzöslschen und
den britischen Munition ?» und Kriegsministern statt . Es wurden da-
bei die Ansichten über die jüngsten militärischen Operationen aus -
getauscht lind Maßregeln getroffen, wie man die beiderseitigen mili -
tärischen Hilfsmittel am wirksamsten verwenden könne . Die Kon-
ssrsnzen führten zu befriedigenden Ergebnissen. Montagu ist nach
London zurückgekehrt .

Ein großer , englischer Munitionsoerlust .
WTB . Newyork , 8 . Sept . (Funkspruch vom Vertreter

des WTB . ) „Newyork Times " veröffentlichen eine von der
„Universal Preß Associtation " in Newyork verbürgerte Nach-
richt , in der sie einen Brief des Mitglieds des britischen Par -
laments »King " anführt , in dem er sagt , kurz vor dem 16 . Au -
gust habe sich die gröhte Explosion , von der man je gehört - habe ,
hinter den britischen Linien in Frankreich ereignet . Der Ber -
lust an Munition werde auf 25 Millionen Dollars geschätzt .

Ein neues Seegefecht in der Nordsee ?

F Berlin , 11 . Sept . Verschiedene Morßenblätter berichten
aus Bergen (Norwegen ) : Bewohner der Inseln westlich von
Kaafjord und Marstenen melden , daß sie in der Nacht zum 9.
September Lichtsignale auf See wahrgenommen haben . Man
hörte aus südwestlicher Richtung schwachen Kanonendonner und
glaubt , daß in der Nordsee ein Teegefecht stattgefunden hat .

msmmgsmx . h iihh n I
Wunsch , ihn auch in kommenden Jahren in diesem prächtigen Havse
das heitere Szepter der Operette weiter schwingen zu sehen .

Unter den Solisten hat das Publikum sehr bald Künstler
wie den wandelungssäliigen , ausgezeichneten Herrn Oswald , den
wjr am liebsten umgehend hätten zu unserem Hoftheater übersiedeln
sehen mögen, den drastischen Herrn Flörchinger , den leuchtende ^
Tenor Herrn Schern, die famose Soubrette Frl . Schömig, in sein Herz
geschlossen, und dazu auch an der frohen und überraschend sicheren
Entwicklung Frl . Hansi Mayers , die nun an der Hofbühne hoffentlich
bald weiter sich in ihrem Können vertiefen und entfalten kann,
seine Freude gehabt . In der Orchesterleitung hatte zuerst noch Herr
Hoskonzertmeister D e m a n , ehe er wieder zum Militärdienst einbe-
rufen , wurde , seine Gewandtheit zu zeigen vermocht , wie er sein mehr
klassisch und romantisch gerichtetes musikalisches Sein in der Freude
an dem leichtbeschwingten Operettentum untertauchen ließ . Dann
führte Herr Kapellmeister S ch w e p p e hier allein die Zügel mit
solcher flotten und frischen Art , daß das Orchester , dem eine nicht
geringe Arbeit zugewiesen war , bis zuletzt rühmlich hervortrat und
eine besondere Anerkennung auch an dieser Stelle verdient . .

Auch gestern war das der Fall , wo die Abschiedsvorstellung uns
das mit etwas Unrecht Operette genannte Singspiel Leo Aschers
„Hoheit tanzt Walzer " brachte, das mit seiner sentimentalen
Schnurrigteit in seiner hübschen Aufführung viel Beifall bei dem
zahlreichen Publikum fand . Und da es zugleich zum Benefiz des
auch um diesen Abend wieder durch Exaktheit hervortretenden Chor?
in Sezene ging , war neben dem künstlerischen auch der materielle Er -
solg besonders zu begrüßen . Herr H a n ck e , der kürzlich als Regif-
seur der Förster -Thristl sich so viel Lobes wert zeigte, batte auch dies¬
mal für eine geschickte Aufmachung des Ganzen gesorgt. Namcnt -
sich der Aufbau des Schloßfaales wirkt? sehr gut . Bor allem aber
trug alifs neue das flotte Zusammcnspiel das Gepräge seiner Regie-
tätigkeit , was umfvmehr heißen will , als so fulminante Kräfte
wie hie Hxrren Oswald und Schorn [schon ausgeschieden waren . Da¬
für kam uns Herr Flörchinger djesincsl als junger Picdermaier -
Liebhaber sehr adrett , entzückte Frl . Schömig wiederum durch
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Aie Weiteren Ereignisse zur See .
Der U - Boot - und Mi « e « - Krieg .

MTB . London , 9. Sept . (Nichtamtlich .) Lloyds mel«

det : Der norwegische Dampfer „Hiß " ist o e r s e n k t worden.
WTB . London , 9 . Sept . Lloyds meldet : Der britische

Dampfer „Heath Dene " (3541 Br .-R .-T .) ist gesvnken.
WTB . London . 10 . Sept . Meldung des Reuterschen Burv >

aus . Lloyds meldet : Der norwegische Dampfer „Pronto
(1411 Bruttoregister -Tonnen ) ist gesunken .

WTB . London , 10. Sept . (Reuter .) Der schwedische Dam «

pfer „Gamen " (2595 Bruttoregistertonnen ) aus Stockholm ist
gesunken. Die Mannschaft ist gerettet .

Freigabe der von den Russen beschlagnahmte «
deutschen Dampfer .

WTB . Kopenhagen . 10. Sept . „Berlingske Tidende " mel«

det aus Lulea , der Dampfer „Desterro " sei bereits freigegeben «
Er habe mit Besatzung die finnischen Gewässer verlassen . Leber
die beiden anderen deutschen Schiffe „Worms - und „Lissabon

"

liege noch keine Entscheidung vor .

Rußland und Schweden .
WTB . Stockholm , 10. Sept . Meldung des Schwedischen Tel»

graphen -Bureaus . In der russische « Antwort auf de« schwe¬
dische« Einspruch in der Angelegenheit des Dampfers „D t st e * * o".
die gestern überreicht worden ist, wird mitgeteilt , daß der Befehl »«

Haber des Unterseebootes seines Befehl » entho «
den und namentlich für den Mißbrauch der schwedischen Flagg «
schwer bestraft worden sei. Der „D«sterro" sei sofort freige «
geben worden.

Betreffend die Dampfer ,,W o rms " und „Lissabon ", bleib«
die russische Regierung dabei , daß die Fälle dem Prisengericht
unterbreitet melden müßten . Schließlich teilte die russische Regierung
mit , sie habe einen Sachverwalter ousersehen, der mit einem schwetn«

schon Vertreter zusammen die E n t s ch Ii d i g « n g für di« Versenkung
des Dampfers „Syra " feststellen soll .

Der Rrieg mit Italien .
Zu den Lustangriffen aus Venedig .

WTB . Dern , 11 . Sept , Unter der Ueberschrift : „Retten wir

Venedig !" bringt der „Corriere della Sera " die Zuschrift eines
Abgeordneten , wonach österreichische Flugzeuge fest unfehlbar
in jeder mondhellen Nacht nach Venedig kommen und die Be »

völkerung in ernsten Schrecken versetzen. Um den Angriffen
ein Ende zu machen , verlangt der Abgeordnete Vergeltung »«

mahreaeln , vor allen Dingen eine ernsthaste Bombardierung
des Arsenals von Pola , über dem die Italiener erst einmal
erschienen feien . Wenn man entschlossen vorgehe , müsse matt
Pola , auch wenn es einige Flugzeuge koste, treffen können. 4.

Neue Einberufungen .
--- Lugano , il . Sept . Von hier wird dem „Berl . Lok . -Anz "

gemeldet : Ein römisches Dekret ruft die Rekruten der 1., 2 . und
3 . Kategorie des Jahrganges 1837 sowie die nachgemusterten
und in die Landarmee eingestellten Marinerekruten der Jahr «

gcinge 1882—1888 auf den 21 . September zu den Waffen .

Aus Amerika .
WTB . Rotterdam , 10. Sept . Einer amerikanischen Meldungfl *

folge ist in Seattle vom Bundesgericht daselbst anfangs Juli
' d. Zs.

der Kapitän der kanadischen Armee, H . Z. Thomson, wegen Verletzung
der Neutralität der Vereinigten Staaten zu drei Monaten Vefäugui»
und zu einer Geldstrafe von 300 Dollars verurteilt worden Thomson
hatte es unternommen , amerikanisch« Bürger »um kanadischen § ***
resdienst anzuwerben .

Ein « neue russische Anleihe in Amerika .
WTB . Newyork , 7. Sept . (Durch Funkspruch ^ >om

treter des WTB . ) Dem Vernehmen nach sind Unterhandlung «^
über eine neue russisch« Anleihe eingeleitet , die flch auf
Millionen Dollar belaufen soy .

'

DerStreikbeschlossen .
— Basel , 9 . Sept . Der „Berl . Lok. -Anz ." meldet von hierl

Nach einem Bericht aus New Park haben die Leiter der Eisen»

bahnengewerkschaft den Streik auf allen oberirdischen Eisen «

bahnlinien und Trambahnen beschlossen .
= § » 05 , 11 . Sept . Dem „ Berl . Lok.-Anz ." wird von

hier gemeldet : Der Newyorker Korrespondent der „Daily News
"

berichtet, daß sich an dem Eisenbahnerausstand in

Newyork 2QQQQ9 Mann beteiligen . 150 Meilen be*

Eisenbahnnetzes seien durch den Streik schon auher Betrieb
gesetzt .

ihren echten Operettenhumor und Ihr „Wearner " Gemüt , war 5 ^ *

Hansi Mayer als Prinzessin höchst vornehm und trotzdem sehr nett.
gaben Herr Dahlmeyer als Zeremonienmeister , Frl . Dierken ^

als Hofdame und Herr Lindemann als Kammerdiener das alte
Klischee dieser Operettenfiguren in wirksamer Ausführung , frj

1

Schlotthaucr einen braven Bibliothekar und Herr Hanckc
mit drastischem Behagen den ausgeblasenen reichen Plunderer .
Ein Gast , Herr Flügge , sang und spielte den durch seine Verlieb^
heit zur hübschen Prinzeß fast um seine ganze Lebensftöhlichkeit
brachten Musiklehrer Peperl frisch und ergötzlich und die Kleinen
Fischer und S t e m l e ale junge Prinzenkinder waren von so reiz¬
voller Natürlichkeit in ihrem hellstimmigem Gesang und der niedlî .

u

Gavotte , daß das Haus ihnen einen besondern Beifall zollte .
es denn auch an diesem Abend, an welchem übrigens statt de» f>ctt

Schweppe Herr Oscar Lucas als Gast-Dirigent das Orchester an_
erkennenswert führte — der Hervorrufe , Dakapos und Blumen >na>

^
cherlei pftl>. Es war eine recht dankbare Abschicdsstimmpng, die
ein herzliches auf „Wiedersehen" und hoffentlich dann in friedliche ^

Tagen , aueklang .

Uermifchtes .
Der Ätna in Tätigkeit .

WTB . 3. Sept. Französische Blätter melde » aus Rom

ordentlich heftige Ausbrüche dxp Ätna . Der Ha » ptkr » j• *■*

sei eingestürzt . In der italienischen Presse verlautet iwft
davon.

Ein neuer Skandal in Petersburg -

<= Petersburg , 11 . Sept . Nach dem „Berl . Tggebl .
"

hier die Verhaftung des Mitarbeiters der „Novoje Wreml\ '

Manujlow . wegen verbrecherischer Schiebungen bei ®tfl®cc
in9

ferungen großes Aufsehen . Manujlow spielte zu Stolypl
Zeit als Geheimagent eine große Rolle .
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feindliche Heeresberichte.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 1V. Sept . (Nichtamtlich. ) Amtlicher Bericht vom
3 . mittags : Südlich der Somme nahmen die Franzosen im Laufe von
Einzelunternehmungen ein kleines Eehölz östlich von Belloy -en -San «
terre . Sie erzielten neue Fortschritte in den feindlichen Gräben östlich
von DeniScourt . Meldungen , die von verschiedenen Abschnitten der
Front eingetroffen find , heben übereinstimmend die Bedeutung der
Verluste hervor , die der Feind bei dem letzten Angriff erlitten hat .
Die Zahl der in den verschiedenen Gräben und Unterständen aufge-
sundenen deutschen Leichen ist beträchtlich. Die Zahl der allein von
den französischen Truppen nördlich und südlich der Somme seit dem
3. September gemachten Gefangenen beläuft sich jetzt auf 7700 , darun¬
ter etwa 100 Offiziere. Auf dem rechten Ufer der Maas hält der Ar -
tilleriekampf heftig an in der Gegend von Fleury , Vaux , Chapitre und
Le Chenois . Gegen 2 Uhr morgens griffen die Deutschen wiederum
die von den Franzosen in den Wäldern von Bauz und Chapitre er-
oberten Stellungen an . Sperrfeuer vereitelte jeden Versuch des Eeg-
ners . An der übrigen Front war es nachts verhältnismäßig ruhig .

Flugwesen : Trotz des heftigen Windes hat in der Nacht zum 8.
September eines unserer Fluggeschwader 24 Bomben auf die Bahn »
Höfe von Etains und Conflans , sowie auf die Fabrikanlagen von
Kombach abgeworfen .

Abends 11 Uhr : In der Sommegegend beiderseits ziemlich große
Artillerietätigkeit . Ein Handgranatenkampf machte uns zu Herren
eines Grabenstückes östlich von Belloy . Wir machten dort an 30 Ge¬
fangene. Nach einer heftigen Beschießungversuchte der Feind uns die
Stellungen wieder zu entreißen , die wir kürzlich nordöstlich des Dorfes
Derny erobert hatten . Er wurde , nachdem er schwere Verluste erlitten
hatte , zurückgeworfen . In der Mao.sxegend nahmen unsere Truppen
in der Gegend des Dorfes Fleury nachmittags ein ganzes Graben -
Wem . Bis jetzt sind infolge Kieler glänzenden Kampfhandlung 200
Gefangene, darunter zwei Offiziere .in unsere Linien gebracht. Wir
eroberten auch mehrere Maschinengewehre. Von der übrigen Front
ist nichts Wichtiges zu melden.

Belgischer Bericht. Gestern gegen Abend spielte sich ein heftiger
Kamps der Graben - und Feldartillerie in der Gegend von Boefinghe
ab und dauerte die ganze Nacht hindurch. Der Tag war auf der
belgischen Front im allgemeinen ruhig .

EnglischeBerichte .
WTB . London, 10. Sept . ( Nichtamtlich .) Erster englischer He«,

»esbericht vom 3 . September. Letzte Nacht kam es im « ergwalde zu
einem starken Gefecht. Wir eroberten einen Laufgraben und nahmen
5wei Offiziere

' und 19 bayerische Soldaten gefangen. In diesem Kam-
pse wurden dem Feinde schwere Verluste zugefügt.

Zweiter englischer Heeresbericht vom 9 . Sept. Wir griffen nach»
mittags auf einer Front von gv00 Yards zwischen den Wäldern von
^ oureaux und Leuze an . Das Dorf Ginchq fiel nach hartnäckigem
Kampfe vollständig in unsere Hand. Wir gewannen auch Gelände
Zwischen dem Dorfe und dem Walide von Leuze . Oestlich des Fou-
»«auxwaldes rückten wir auf einer Front von 500 Vards bis 300 Harbs
vor. Wir machten zahlreiche Gefangen*. Die Verlust« des Feindes
sind sehr schwer. Nordöstlich Pozier-o gewannen wir noch MIO Yards
Gräben und machten 60 Gefangene. Wir fügten dem Feinde , der
durch Artillerie überrascht worden war , schwere Verluste zu. Artille -
rietätigkeit auf den ctnk' Mii Abschnitten und zahlreiche Luftkämpf « . Un-
fere Flieger warfen Bomben auf einen feindlichen Flugplatz und zer-

istörten zwei Flugschuppen und andere Gebäude.

gierung werde die Weiterreise der deutschen Untertanen russischerseits
gestattet werden. Unter militärischer Bedeckung setzt« sich dann der
Extrazug in Bewegung nach UleaSorg.

Berlin , 11. Sept . lieber die Rückreise des deutschen
Gesandten von dem Bossche erfährt die „Voss. Ztg .

"
, daß die

Verhandlungen in Bukarest durch Vermittlung eines nentra -
len Staates , soweit gediehen sind , daß mit der Abreise des ge -
samten deutschen und österreich -ungarischen Essandtschafts - und
Konsularpersonals aus Uleaborg im Verlaufe dieser Woche zu
rechnen ist.

Die Gesandten in Uleaborg.
Erzwungener Aufenthalt der Gesandten der Mit »

telmächt «.
- Stockholm , 9 . Sept . Das „Verl . Tagebl .

" meldet von hier :
»Dagens Nyhoe" berichtet aus Haparanda : Nach in Tornea eingetros-
senen Meldungen wurden die Gesandten der Mittelmächte , die aus
Rumänien zurückkehrten , von den russischen Behörden aufgehalten.
Sie werden in Uleaborg unweit der schwedischen Grenze zuruckge-
galten . '"

— Stockholm , 9 . Cckpt. Der Berichterstatter der „Voss. Ztg.
Meldet zu dem Vorfall : Von der finnisch - schwedischen Grenze erhalte
ich soeben auf Eilwegen folgende Einzelheiten über die Zurückbehal-
tung unserer Bukarester Gesandtschaft durch die russischen Behörden :
Unser bisheriger Gesandt«? in Bukarest . Herr » . d. Vussche-Hadden-
Bausen, und das gesamte Geisandtschastspersonalbenutzten einen von
der russischen Regierung gestellten Extrazug , in dem auch gegen 130
in Rumänien ansässig gewesene deutsche Untertanen mit Erlaubnis
der russischen Regierung mitfuhren . Der Extrazug kam noch in der
finnischen Grenzstation Torneo an , und die Insassen sollten über den
Erenzflug gesetzt werden , um dann 2 Uhr nachts von Hapaianda aus
die Weiterreise nach Stockholm anzutreten . Kaum aber hielt der
Extrazug auf der Station Torneo , da erschienen russische Gendarme-
^ie-Ossiziere, die unserem Gesandten erklärten , sie hätten aus Peters -
bürg die Weisung erhalten , den E' tr - zug mit allen darin Befind-
wichen nach Uleaborg zurückzuleiten. Als Grund wurde angegeben, in
Deutschland befände sich noch eine größere Anzahl von rumänischer
Untertanen , und erst nach deren Freigabe seitens der deutschen Re¬

Um ZAsanmenZunft der nordischen Minister
WTB . Kopenhagen , 9 . Sept . Amtliche Meldung . Gemäß

dem Beschluß über das Zusammenwirken der nordischen Reiche ,
der bei der KLnigszusammenkunft in Malmö gefaßt worden
war , und in Fortsetzung der Ministerzusarmnenkunft in Kopen -
Hägen werden der dänische Ministerpräsident und der Minister
des Aeußern , der norwegische Staatsminister und der Minister
des Aeußern und der schwedische Etaatsminister und der Mini -
ster des Aeußern am 19 . September in Kristiania eine Zusam¬
menkunft abhalten . Die dänischen und die schwedischen Mini -
ster wohnen während der Zusammenkunft im königlichen Schloß
als Gaste des Königs von Norwegen .

Die Zusammenkunft ist ein Auedruck des Wunsches der
nordischen Reiche , unter Aufrechterhaltung einer loyalen , un -
parteiischen Neutralität zusammenzuwirken zur Wahrung der
Gerechtsamen und Interessen als neutraler Staaten .

Die ßreigniste in AiechenlWij.
Äsr Stimmung in Athen .

WTB . Athen , 9 . Sept . „Daily News " meldet von hier :
vom 7 . September , es sei noch zweifelhaft , was Griechenland tun
werde . Bis vor einigen Tagen habe eine der Ententemächte
Rumäniens Eintritt in den Krieg durch einen zweiten Erfolg
zu krönen gewünscht und zu erreichen versucht , daß Griechenland
sich der Entente anschließe . Es seien aber mindestens zwei En «
tenteländer dagegen , daß Griechenland zu einer Entscheidung ge»

drängt werde . Sie wünschten , die Entscheidung ganz und gar
Griechenland selbst zu überlassen .

WTB . Athen , 9 . Sept . Nach einer Meldung des „Secolo "

von hier drangen Abteilungen entlassener Reservisten in meh --
rere Häuser von Anhängern Benizelos ein und beschlagnahmten
Waffen , die die Venizelisten nach ihrer Erklärung für eine even »
welle Verteidigung gesammelt hatten . Ein griechischer Jour¬
nalist , der in der Presse einen Aufruf gegen die Italiener er -
ließ , sei »erhaftet worden . Die venizelistische Presse sei über die
Auslassungen italienischer Blätter , eine griechische Intervention
sei weder erwünscht noch wünschenswert , sehr ungehalten .

Der König an die treuen Offiziere .

>--- Haag , 9 . Sept . Der Athener Korrespondent der „Times" mel-
det, Laß König Koichantin am Mittwoch 157 Offiziere der 11 . Division
aus Saloniki in Rudienz empfangen hat , die sich geweigert hatten ,
sich der revolutionären Bewegung anzuschließen. Unter ihnen befanden
sich mehrere Offiziere, die an 'dem Angriff auf den leitenden Redakteur
des vewkselisttschen Blattes in Saloniki teilgenommen hatten . Der
König hielt eine Ansprache , in der er ihre Treue lebhaft rühmte.
„Mit solch einem Heere und unter Anführung mit Männern , wie Sie
c'e sind , bin ich bereit, jedem Feind zu trotzen."

Weiter sagte der König, daß ihre Namen mit ehernen Buch-
staben in die Geschichte eingezeichnet seien . Dier König fuhr fort :

„Sie haben eine unerschütterliche Disziplin, Treue und Ergeben-
heit gegen Ihren König gezeigt . Durch Zhve Haltung haben Sie die
gebrandmarkt, die ihren Eid brachen , unter denen sich bedauerlicher-
weise auch ein Geneml befindet, der Führer , der Ihre Division kom -
inandierte . Ich gratuliere als König und Chef . Sie legen mir Bal -
sam auf das Herz . In diesem Augerfblick gehen meine Gedanken zu
dem tapferen Unteroffizieren und Leuten der 11 . Division, denen ich
meine Grüße und Glückwünsche übersende ." (Frkf. Ztg .)

Die griechische Regierung bleibt fest .
TU . Sofia . 10. Sept . Hiesige Blätter melden aus Athen .

Ministerpräsident Zaimis erklärte vor einer Deputation maze -
dänischer Notabilitäten , daß , solange die gegenwärtige Regie -

rung am Ruder bleibe , von Gegensätzen zwischen Griechenland
und Bulgarien keine Rede sein könne .

Der Bieroerband und Griechenland .
WTB . Bern , 10 . Sept . Der „Temps" meldet aus Athen , daß der

rusiM ^ ndde ^ taMMch « Gesandt^ e^ riechtIch^
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geteilt haben , daß sich ihre Regierungen dem jüngsten Schritt Frank-
reich« und Englands anschließen. >

Die weiteren Wühlereien der Entente ,
WTB . Amsterdam , Ä . Sept . „Tija " veröffentlicht eine D#

pesche aus London , daß nach Berichten aus Athen ISS von Ge«
neral Sarrail entwaffnete griechische Offiziere dort angekom»
men seien . Die Einberufung der fünf Reseeve -ZahrgLnge der
Armee sei verschoben worden . In diplomatischen Kreisen halte
man die Intervention Griechenlands an der Seite der Entente
nach wie vor für unvermeidlich . —

Die griechische Presse ergeht sich in Betrachtungen darüber ,
ob die Wahlen stattfinden oder nicht . Der Zusammenstoß zwi«
schen Mitgliedern des ReservistenSundes und der französisch»
englischen Geheimpolizei in Athen haben eine sehr unruhige
Stimmung mit sich gebracht . Das antivenizelistische Blatt
„Embros " schreibt : die Stadt befinde sich, durch die Umtriebe
der Entente terrorisiert , in einem Zustande , als ob das Krieg »,
recht verhängt wäre .
Baron Schenk aus Griechenland oerwiesen ?

TU . Athen , 19. Sept . Die „Agence Radio " meldet von
hier : Baron Schenk sei halbamtlich aufgefordert worden , den
griechischen Boden zu verlassen . Man nimmt an . daß er die
offizielle Ausweisung nicht abwarten wird , zumal er nicht den
Schutz diplomatischer Immunität genießt . Die Abreise der
weiteren Deutschen hat auch schon begonnen, ' sie werden an di«
bulgarischen Linien geführt werden . (Voss. Ztg .)

Die vsrgKNge in und um SalsniM .

Zur Verzögerung der Offensive Sarrails .
WTB . Bern , 9. Sept . „ Gazette de Lausanne " setzt Zweifel in

den Ernst vonSarrailsOffensivabsichten . Man habe erst
davon gesprochen, daß das Abflauen der Sommerhitze und der Fieber«
gefahr in den Niederungen abgewartet werden müsse, ehe die Offen -
sive durchführbar sei. Der Sommer sei jetzt vorüber und es fei
angebracht , aus den Niederungen Mazedoniens auf die bulgarischen
Gebirge zu gehen . Griechenland sei auch keine Gefahr . Man
müsse entschlossen auf Sofia losgehen, da aber Sarrail immer noch
nicht angreife , müsse der Grund in anderen Dingen liegen; vermutlich
mangle es an der Einheitlichkeit de » Kommandos .
Der Vierverband sollte ebenso wie die Zentralmächte einem General
allein den Befehl im Orientfeldzuge übergeben .

Französischer Ministerrat über die Lage an der
Saloniki - Front .

TU. Genf , 10 . Sept. Der französische Heeresausschuß
ist, nach Meldungen aus Paris , zu einer besonderen Sitzung einbtt
rufen worden, an der auch Ministerpräsident Briand und deu
Kriegsminister R o q u e s teilnahmen . In der Hauptsache drehte sich
die Besprechung um die Lage an der Saloniki - Front . (B .
Z . a . M .)

Zur tage in Persien .

Bom neuen persischen Kabinett .
WTB . Konstantinopel , 8 . Sept . Wie die hiesige persische

Botschaft erklärt , wurde das Iuftizportefeuille in dem neuen
persischen Kabinetts das die russischen Zeitungen als russen-
freundlich bezeichnen . Mustafa -ucl -Memalik anvertraut , der als
wahrer Freund der Türkei und Anhänget des Islams bekannt
ist . Außerdem stammt der neue Unterrichtsminister Muhbir -
uel - Saltaneh , der seine Studien in Deutschland gemacht hat ,
aus einer als Feindin des Absolutismus und der Russen be-
kannten Familie . Er hat auch als Bali von Täbris und Schi -
ras feindselige Gesinnung gegen die englisch -russische Politik
an den Tag gelegt .

Die schwedische Gendarmerie in Persien . T
'

WTB . Stockholm . 9 . Sept . „Berlingske Tidende" meldet von
hier : Der bisherige Chef der Gendarmerie in Persten Oberst Rystroem
ist gestern mit mehrmonatigem Urlaub in Stockholm eingetroffen.
Er berichtet, daß die Gendarmerie noch ungefähr 4 000 Mann zähle.
Trotz der inneren Unruhen sei ihr bisher der Lohn ausbezahlt worden.
Rystroem destreitet, daß der schwedische Generalmajor Angmann ver-
haftet worden sei . Dieser werde in kurzem die Heimreise nach Schwe «
den ^ntr-eten . Angmann habe während der ganzen Zeit sich mit
einigen Deutschen und Oesterreichern in einem Privathause in Schiras
aufgehalten .
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Die Zimmer im zweiten Stockwerke , die Thomasberger bis
Zum Tode Ankelens bewohnt hatte , wurden einer peinlichen
Durchsuchung unterworfen .

Gamm und Gendarm Gipfler mußten einzelne Möbelstücke
von der Wand abrücken . Unthan griff sogar einmal selbst zu.

Die Bilder und Spiegel wurden von der Wand abgehoben
Und auf der Rückseite besichtigt . Das Bett wurde vollständig
Auseinandergenommen . Einen Fenstertritt , von dem aus der

Dichter , wie
'

ein Spielleiter auf der Bühne , die Durchsuchung
leitete , ließ er zuletzt aufheben und umkehren .

Der Untersuchungsrichter ließ die Ofentüren öffnen und
"estchtigte die Feuerung .

Vor dem Ofen in der Schlafstube kauerte er lange und
' t0 9te , wann hier zuletzt geheizt worden sei .

. Gamm versicherte , Thomasberger habe nie in dem Schlaf -
^ wmer feuern lassen .
sw In der Feuerung befanden sich verkohlte und verbrannte
kupiere .
r . Unthan entnahm seiner Aktenmappe einige Blätter weißes
^ etdenpapier .
, Mit bewundernswerter Vorsicht und Geduld hob er , laut -
:?s und geheimnisvoll vor dem Ofen geduckt , mit einem großen
^ tenmesser , das er sich geben ließ , eine Reihe der verkohlten
^ pierstücke aus der Ofenfeuerung und legte sie wie wertvolle
^ liquien Wischen das Seidenpapier .

Stumm vor Erstaunen und mit unheimlichem Bangen. wmn
« Seit die Bediensteten dem Wunderwerke zu.

„Wozu haben Sie sich eine Perücke angeschafft ?" fragte
Unthan bei der nächsten Vernehmung ganz unvermittelt den
Angeschuldigten , der einen Augenblick überrascht schwieg, dann
aber den Mund zu einem Lächeln verzog .

„Sie meinen die braune Perücke ?" Ich habe sie in Lemberg
bei einem Maskenfeste getragen . Solche Maskeraden sind in
Galizien sehr beliebt .

"
Er mußte die Perücke aufsetzen, die ihm der Richter auf den

Kops gehörig zurecht drückte.
Behaglich fühlte sich der Schloßherr nicht , als Dr . Unthan ,

um ihn herumgehend , ihn von allen Seiten und Entfernungen
betrachtete . ^

„Wen haben Sie mit dieser Perücke vorgestellt ?" fragte
der Richter .

„Eine komische Figur, " antwortete Thomasberger errötend
und zögernd .

Ohne eine Miene zu verziehen , zog ihm Unthan wie einen
Skalp die Perücke etwas unsanft vom Kopfe .

Als er sich verlegen sein verwirrtes Haar zu ordnen ver -
suchte , zeigte der Richter höflich nach dem kleinen dürftigen
Spiegel über dem Waschtisch.

In diesen Tagen meldete ein Antiquitätenhändler der Po -
lizei telephonisch , daß ihm eine Unbekannte eine blaue Sevres -
tasfe angeboten habe , die vielleicht als die auf Schloß Sonsheün
gestohlene Kostbarkeit in Betracht komme.

Die herbeigeeilte Polizei nahm die vom Händler etwas
hingehaltene Verkäuferin fest , die schließlich als die bildhübsche
Maschinenschreiberin des Detektiven Hartländer ermittelt
wurde .

Der Diener Gamm erkannte in ihr zu seiner Enttäuschung
die vornehme Dame wieder , in der er Fräulein von Timborn
vermutet hatte .

Die angehende Hochstaplerin gab zu , daß sie sich ihre Kennt -
nis vom Erbschaftsprozesse zu Nutzen gemacht und ihrer schon
von Kind an leidenschaftlichen Neigung zu Verkleidungen und
Durchführen vornehmer Personenrollen nachgegeben habe .

Thomasberger triumphierte über diese Feststellung der
Kriminalpolizei und nahm Gelegenheit , auch den Untersuch -
ungsrichter auf die gegen ihn gesponnene Jntrigue unbekann -
tcr Feinde hinzuweisen .

Der wieder in Tätigkeit gesetzte Gerichtschemiker Dr . Waa -
ser , ein rückhaltloser Verehrer der kriminalistischen Kunst Dr .
Unthans , brachte eine größere Mikrophotographie jener Auf «
schrist auf dem großen grauen Umschlag.

Er erklärte , die Aufschrift sei mit derselben Tinte geschrie»
ben wie das zugehörige Protokoll . Die Schrift selbst halte er
für unecht ' sie sei ziemlich geschickt auf Bleistiftvorzeichnungen
nachgezogen , die zweifellos nach einer Urschrift durchgepaust
seien . An einzelnen Stellen sei die nicht sorgfältig wieder ent¬
fernte Vorzeichnung auf der Photographie noch erkenntlich .

Der abermals vorgeladene Justizrat bewegte sich bei Eröff -
nung dieser Ergebnisse zuerst nur in Geberden ; er schüttelte sein
weises Haupt und zuckte mit den breiten Achseln.

Dann kratzte er sich hinter den Ohren und sagte etwas ver -
letzt, es solle wohl gar auf seiner Kanzlei etwas vorgekommen
sein ? Eine solche , seine notarielle Zuverlässigkeit anzweifelnde
Vermutung müsse er aber von sich weisen . Hierbei sehe er ganz
davon ab , daß er der Prozeßbevollmächtigte des Angeschuldigten
im Erbschaftsprozesse sei .

Seminaroberlehrer Kübler mußte , offenbar etwas wider -
willig , die Ansicht des Chemikers bestätigen /

(Fortsetzung folgt ^
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11. September : Aus Deukfch-OstafrÄa und Britisch - Nyasfaland
werden Kampfe urtfezet Truppen mit den Engländern gemeldet.

1 9 15 .
tl . September : Die Docks in London werden von deutschen Fl iL -

gern mit Bomben beworfen. — An der Zelwianka sind die russischen
Linien an mehreren Stelveu durchbrochen . — Mißerfoligc der amgrei -
senden Italiener am Toilmeiner Brückenkopf.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dein

25 . August 1916 gnädigst betragen gefunden , dem Zugmeister Franz
HoÄerbach in Offenburg das Berdieustkreuz vom Zähringer Löwen
zu oerleihen.

(jmmm BerUWM . zmMchsWen elf .
IMt etatmäßigen Beamte« der Gehaltsklasse « H bis K, sowie

Ernennungen, Versetzungen usw. von nichtetatmäsjigen Beamten.
Aus dem Bereiche des Krohh . Ministeriums

dr , Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt:

Kanzleidiener Raimund Debatin beim Landgericht Mannheim
zum Amtsdiener beim Notariat daselbst.

versetzt :
die Kanzleiassistenten: Reinhard Venz beim Amtsgericht Frei -

bürg zum Landgericht daselbst und August Litsch beim Landgericht
Freiburg zum Amtsgericht daselbst.

Beamteneigeuschast verliehen:
dem Kauzleigehilfen Karl Schauder beim Notariat Baden .
Ans dem Beeeiche des Srotzh . Ministeriums

des Zuuern .
— Krohh . Verwaltnngshof . —

Beamteneigenschaft verliehen:
den Wärterinnen Luise Bastian und Katharina Retten mar«?,

beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
?.! us dem Bereiche des Erohh . Ministeriums

der Finanzen .
— Ttaatseisenbahuverwattung . —

Etatmäßig augestellt :
als Betriebsastisteut : Bureaugehikfe Hermann Ezerm-ck iu

Mannheim ;
als Weichenwärter : WUhelm Frank in Eubigheim , Adolf Hsld in
Malsch, Wilhelm Kautzmau« iu Forchheim, Johann Schlecht in
Hintschingen, Karl Fritsch in Gengenbach, Otto Svitzmiiller in
Gengenbach, Georg Spitzmiiller in Offenburg.

« ersetzt:
Reserve führ« Joseph Hober w Kartsruhe »ach Mannheim.

Zuruhegesetzt :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung ihrer langjährigen

keiner Dienste:
Weichenwärter Adam Ganzenmüller in Sinsheim (El -senz) , auf

Ansuchen .
Bahnwärter Jakob Haas aus Wartftation 10 der Renchtalbahn auf

Ansuchen ,
Bahnwärter Joseph Knüttel auf Wartstation IL der Taubertal -

bahn , auf Ansuchen ;
wegen leidender Gesundheit, unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste:
Vetriebsasfistent Louis Westphal in Karlsruhe;

wegen leidender Gesundheit :
Reserveführer Franz Metzmaier II in Freiburg.

Badischs Chronik .

---- Pforzheim , 11. Sept . In einer hiesigen Doubl ^-Kettcn -
fabrik entwendete eine junge Frau namens Jakob , welche bei
der Firma eine -Vertrauensstellung inue hatte , nach und nach
für ungefähr 7 000 Mk. Doubl « , das ihr Mann Eoldarbeiter
Wilh . Jakob , sowie ' der Techniker Rnd . Lang und der Presser
Eug . Stamer zu Geld zu machen suchten . Mit Ausnahme des
Lang , welcher unter der Fahne steht, wurden die Beteiligten
verhaftet .

= Mannheim , 10. Sept . Die Asche des Oberbürgermei -
stcrs Martin wurde am Freitag in Anwesenheit der Witwe
und des Sohnes , sowie zahlreicher Mitglieder des Stadtrats
und Stadtverordneten -Vorstandes von der Urnenhalle des
Friedhofes nach der Grabstätte überführt und im Fudament
des nun vollendeten Grabdenkmals beigesetzt, an dem die Fa -
milie und Oberbürgermeister Dr . Kutzer Kränze niederlegten .
Das Grabdenkmal ist nach einem bei dem Wettbewerb vor 1Vz
Jahren mit dem ersten Preis ausgezeichneten Entwurf des Ar -
chitekten Waldschiitz hier unter dessen Oberleitung von Bild -
Hauer Kurz hier ausgeführt .

= Mannheim , 10. Sept . In einer chemischen Fabrik in
Ludwigshafen wurde ein Gold -Platinkessel , der die Form einer
Bombe hatte , gestohlen. Der Kessel stellt einen Wert von
11 000 Mark dar.

Distelhausen b . Tauberbischofsheim , 11 . Sept . Durch
Feuer wurde die Scheune des Landwirts Wächter einge -
äschert . Der Schaden ist bedeutend , da die Ernte dem Feuer
zum Opfer fiel . Man vermutet Brandstiftung .

A Baden -Baden , 11. Sept . Wie verlautet wird Ihre Kgl .
Hoheit die Großherzogin Luise am kommenden Dienstag zu
längerem Herbstaufenthalt in unserer Bäderstadt eintreffen .

: : Lörrach, 11 . Sept . Zu dem Selbstmord des Mjiihrigen Sohnes
des Dresdener Kommerzienrates Ritter , Hans Ritter , der sich , wie
gemeldet, an der Pastschranke in Leopoldshöhe erscho

'
g . wird der Str .

P . noch gemeldet : Anstatt an das den militärischen Vorgesetzten an¬
gegebene Arlaubsziel zu fahren , warf sich Ritter in Zivilkleider und
reiste auf dem schnellsten Wege nach dem Süden , bi ? er dann in Weil -
Leopoldshöhe angehalten wurde . Es ist anzunehmen , daß er von
dort aus die nahe Grenze gewinnen wollte . Spionage kommt nicht
in Betracht und auch die Mutmaßung, daß es sich um einen Desertion«,
versuch handle, hat wenig für sich , da Ritter als Freiwilliger beim
Heere eingetreten war und begeistert seinen Dienst tat . So ist der
Vorfall noch in Dunkel gehüllt .

'ein Drittel der Menge verwenden, die ihnen im vierten Kalender -
Vierteljahr 191(5 zusteht .

— Eine dringende Mahnung an die Landwirte zur Abliefe -
rnng von Eiern , Butter und Milch erläßt der Genossenfchasts-
verband badischer landwirtschaftlicher Bereinigungen , indem er
schreibt : „Landwirte , beweist , daß Ihr ohne Zwang alles tut ,
um das DurcGalten zn ermöglichen. Zeder Landwirt schätze sich
selbst ein , wieviel er bestimmt mindestens abliefern kann und
liefere diese Mengen nun auch regelmäßig ab . Es müßte jedem
Landwirt möglich fein , mindestens 2 Eier pro Huhn und Monat
durchschnittlich pro Kuh mindestens 3, besser 4 und mehr Liter
Milch pro Tag und die entsprechende Menge Butter abzuliefern .
Wenn alle Landwirte dies tun würden , dann würden auch die

' Städter wieder einmal etwas Eier , Butter und Milch erhalten .
Die ernste Zeit gebietet dringend , daß die Landwirte freiwillig
diese Opfer , soweit es solche sind, bringet müssen."

= > Absatzregulieruug für Karpfen und Schlote . Karpfen und
Schleie aus Teichwirtschaften unter drei Hektar, sowie aus Wildge-
wässern unterliegen nicht der Absatzregmlienurg durch die Kriegszefell-
schaft für Teichsischverwertung m- b. H Ihre Produktion darf daher
nicht zu den SyndLatspreisen verkaust werden , sondern unterliegt
den Reichxhöchstpreisen . Es hat sich aber als wünschenswert herausge-
stellt , sie, soweit ihr Absatz freiwillig der Kontrolle durch die Kriegs-
Gesellschaft unterstellt wird , gleichfalls zu den Synditatsbedingungen
in den Verkehr zu bringen . Zu diesem Zwecke ist eine Verordnung
des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes ergangen , nach der für die
mit Genehmigung der Gesellschaft abgesetzten Teichfische aus Teichwirt-
schasten unter drei Hektar und aus Wildgewässern dieselben Preisbe -
dingungen mahzebend sind , wie für die übrigen mit Genehmigung der
Gesellschaft abgesetzten Fische.

c= Hefter die Ablieferung von FahrradgMnmi erläßt das Bilrger -
meisteramt eine Bekanntmachung im Anzeigenteil dieser Rummer .

*
» #

— Durlach, 11 . Sept . Der Bezug von Kartoffeln aus dem Kom-
munalverband Durlach-Land kann nicht gestattet werden , da dessen
Kartoffelerzeugimg zur Versorgung der eigenen Bevölkerung nicht
hinreicht .

# Schwetzingen , 11 . Sept . Der Gomeinderat hat beschlossen, einen
Kredit von 60 800 Mark auszunehmen zum Zwecke der Beschaffung
von Milchkühen zur vorzugsweisen Versorgung von Kindern , Wöch¬
nerinnen und KvanS» mit Milch. Weiter beschloß 'der Gemeinderat
die Anforderung van 100 080 Mark als Betriöbsfond für die Lebens-
mittelversorgung.

n Heidelberg , 11 . Sept . Nachdem erst vor wenigen Tagen
aus Norddeutschland die aussehenerregende Nachricht verbreitet
worden war ; daß rumänische Kleie nicht zu verfüttern sei, da
viele Schweine nach ihrem Genuß verenden , meldet das Hdldg .

daß ans der Umgegend Fälle vorliegen , wonach Schwei »«,
ganz plötzlich nach dem Genuß mm rumänischen Futtermitt eln ,
wie sie durch den GenoflenflhaftsverSand bad . landw . Konsum- ,
vereine abgegeben werden, verenden . Eine Untersuchung ist im
Gange . Wer rumänisches Futter besitzt , sollte auf die Verfiitte --
rung zunächst verzichten und das Ergebnis der Untersuchung ick-
warten .

0 Weinheim, 10 . Sept , BeAlfs besserer Milchversorgung der
hiesigen Bevölkerung beschloh der hiesige GemeinÄeratden Ankauf von
sechs Milchkühen .

3 Wencheim, 10. Sept . Wngeachtst der nach Lage der SpCWbst-
ernte an der Bergstraße zu hoch angesetzten HSWprrye fitr MepfÄ wer-
den rnder hiesigen städtischen ObftveÄaufshalle große Mengen Tafel-
ävfel von 10 Pfennig das Pfnsd an , GMparmimen mit IS Pffc feinste
Edelgarden mit 25 Pfg . das Pfund verkauft. Infolge des Andrängens
fremder Händler beschloh der Gomemderat, daß fortan beim OLstein -
kaufe der Ausweis der StmnmÄlrte notwendig ist.

(1 ) Efterbach, 11 . Sept . Das Erträgnis in den Hoselwaldung««
fällt ausgezeichnet aus . Seit 1882 wurden so überreiche Mengen von
Haselnüssen nicht mehr geerntet . Grohe Säcke voll werden von den '
Sammlern nach .Hause geschleppt und die Haselnüsse zu Oel geschla-
gen . Die Stadt ' zahlt für das Pfund 25 Pfg . (Auch aus den Rhein -
Waldungen wird eine überreiche Haselnuhernte gemeldet) .

A Freiburg , 11 . Sept . Zur Förderung der Milchgeumrmmg hat
der Stadtrat in der Schweiz zu den bereits auf dem städt. Rieselgut
stehenden 110 Kühen weitere 3V Kühe für das Gut angekauft . Weitere
8V Milchkühe sollen noch angeschafft werden.

<= Vom Schwarzwald , 10 . Sept . Im Gegensatz zu anderen ba --
dischen Landesteilen ist in zahlreichen Orten zwischen dem badischen
und württembergischen Schwarzwald die Obsternte «msgezeichuet
ausgefallen . So in Dauchingen und in dem 900 Meter hoch liegenden
Hochemmingen bei Dürkheim . Dort haben Landwirte an Baumobst ■
150, 200, 600, 750 Zentner erklasstge Früchte geerntet . Leider aber
wissen sie nicht, wohin mit diesem Segen , da ihnen kein Händler die
Höchstpreise bezahlen will .

Konstanz, 11. Sept . Eine Erfindung , der man große Bedeu-
i umißt , hat Dr . Einhart hier gemacht . Seit .Jahren ist er da - ^
ml l^ fchästigt , Mittel und Wege zu finden , die eine rationelle Aus -
nützung der Nahrung ermöglichen. Seine Versuche mit einem Kraft -
satter für Pferde sollen überraschend günstig ausgefallen sein . Noch
größere Erfolge verspricht sich Dr . Einhart bei der menschlichen Er¬
nährung . Die Vorarbeiten für die Nutzbarmachung seiner Erfindung
sind im Auftrag des Kriegsausschusses für Kraftfilttererijatz einge-
leitet .

AchWgstMlelvelsUMN mh KneMirlWWes.
Karlsruhs, 11 . Sept . Wie der „Mannh, Veneral- Anz ." mit -

teilt , beabsichtigen die ftadische , württcmbergische, bayerische und ei -
säsjische Regierung demnächst gemeinschaftlich Höchstpreise für Spi. lobst
sestzirsetzen.

Karlsruhe, 10 . Sept . Nach der vom Bundesrat erlassenen
Verordnung vom 8 . September dürfen die Kisrftrauereien im Sep-
tember 1916 zur Herstellung von Vier außer der für dos dritte Ka
lendervieteljahr ISIS festgesetzten Malzmenge im Voraus bis zu

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 11 . September .

Au« dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hörte im Laufe des Samstages die ' Vorträge des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

A Der Großherzog fuhr gestern vormittag gegen 10 Uhr
vom Palais aus nach dem Residenzschloß und geleitete von dort
aus seine Mutter , die Groscherzogi« Luise , nach der Schlich -
kirche , woselbst beide dem Gottesdienst anwohnten , der von
Hofprediger Fischer abgehalten wurde .

□ Ein prachtvoller , fast Wolkenloser Himmel war uns am gestri-
gen Sonntag beschieden , ein Tag , wie wir ihn schon lange nicht mehr
zu verzeichnen hatten . Die Schönheiten der Natur konnten gestern in
vollen Zügen genossen werden . Vom frühen Morgen bis in die späte
Nacht herrschte am Hanptbahnhof , auf der Albtalbahn , der „Elektri -
schen " Großbetrieb , wer einigermaßen abkommen konnte, nahm den
Wanderstab zur Hand und den Rucksack auf den Rücken und suchte aus
dem „Lande" Zuflucht. Wahrlich , gestern hatte Niemand die unters
nommene Tour zu bereuen . Wer nicht auswärts wollte , hatte in der
Stadt und der näheren Umgebung reichlich Gelegenheit , Erholung zu
suchen, besonders der Stadtgarten , der Schloßgarten , Hardtwald und
Durlachcr Wald waren fortgesetzt das Ziel taufender von Sonntags -
bummlern . Das Hoftheater öffnete gestern bei vollem Hause seine
Pforten , das Sommertheater schloß dieselben wieder am Samstage
das Kolosseum hatte zu beiden Vorstellungen ausverkauft . Verfchie -
dene Fußballvereine hatten Kriegswettspiele abgesetzt , die von Sports -
liebhabern stark besucht waren . In den öffentlichen Lokalen herrschte
in den Nachmittags - und Abendstunden großstädtischer Betrieb , die
Bekanntgabe der Nachricht von dem Fall der wichtigen rumänischen

Festung Silistria löste überall helle Begeisterung aus, ja sogar in Be>
triebe «, wo auch Sonntags gearbeitet werden muß, wurde das er-
freuliche Ereignis durch die Vorgesetzten bekannt gegeben und er-
leichterte dort die harte Arbeit . Die Sonder -Blätter fanden bis in
die Nacht hinein reihenden Absatz , besonders am Bahnhof wurden
die heimkehrenden Touristen durch die Siegesbotschaft freudig über-
reicht. — Heute (Montag ) früh zwischen 5 und 7 Uhr zogen leichte
Gewitter Wer unsere Stadt . Verschiedentlichwurde gestern das schöne
Wetter zur BerKung des Heues benützt .

= Zur Besteuerung der Kriegsanleihen hat das Ministerium des
Innern bestimmt : Wünscht ein Steuerpflichtiger , dah die Schulden,
die er aus Anlaß der Zeichnung von Kriegsanleihen aufgenommen
hat , besonders berücksichtigt werden , so mutz er dies beim Steuer -,
lommisfär oder Schatzungsamt beantragen .

=3 Stiftung für einen kriegsfteschSdigten Friseur . Dem Landes-
ausschuß für Kriegsbeschädigtenfürsorge ist eine Friseureinrichtung im
Wert von zirka 1200 Mk. mit der Bestimmung gespendet worden, sie
einem, womöglich badischen Kriegsbeschädigten ẑuzuwenden, der sich
als Friseur selbständig machen will . Anträge auf lleberlassung der
Einrichtung find durch Vermittlung des zuständigen Bezirksausschusses
der Kriegsbeschädigtenfürsorge an die Geschäftsstelle des Landes-
ansfchnsses der Kriegsbefchödigtenfürsorge Karlsruhe , Herreustrahe U
zu richte« .

Au «, Gedächtnis des S» . Geburtstages GroMerzss
Friedrich i .

= Karlsruhe , 11. Sept . Zum Gedächtnis des 90. Gebsrts
tages des vereidigten Ero ^herzogs Friedrich I. fand am Same
tag nachmittag yß Uhr in der Grabkapelle , eine Eedächtni -?
feier statt , zu der der Gro^herzog und die Eroscherzogin Luis
erschienen waren . Außerdem war der Hofstaat und die Diener
schlaft zugegen . Hofprediger Fischer hielt die Gedächtnisan
spräche . — Am Sarkophag waren im Laufe des Samstag pracht
volle Kränze , darunter solche des Leibgren ^-Regts . 109 und
des Leib -Drag . -Rvgts . 20, und Blumen niedergelegt worden .

= Mannheim , 11 . Sept . Zum 90 . Geburtstag Grotzher¬
zog Friedrich I . hatte der Oberbiirgermeister et» Gedächtnis-
telegramm an den Großherzog gesandt , auf welches

' der Groh-
Herzog wie folgt antwortete : „girr das treue und pietätvolle
Gedenken der Hauptstadt Mannheim am heutigen teueren Er-
innerungstag sage ich herzlichsten Dank . Wie «vvrde mein in
Gott ruhender Vater fich über die Bewährung seines Volkes
und des deutschen Baterlandes in dieser ernsten Zeit freuen.
Auch mit Mannheim weiß ich mich eins im unerschütterlichen
Durchhalten .-

A « sz « g aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheschließung .

9 . Sept. : Anton HuuUiert von Worbltngea, Schutzmaorr hier.
- -♦< OT>. fcCTyk. v p ... | , _im AtttLytiD ? «a§ trau ucro ^eniL
* (ftctjuctcu .

30. August : Luise Auguste. Vater August Dkttes , Schlosser. —
31. Aug. : Eduard , V. Wilh . Vechtel, Küfer . — 2. Sept . : Mina , Vater
Rudolf Werner . Kaufmann . — 3. Sept . : Melanie , Vater Müh . Koft.
Heizer; Irene Edelinde Maria , V. Emil Becker, Kaufmam »; Kurt
Frz ., Vater Frz . Heinzmauu, Wagenführer ; Benedikt Josef Maria .
V? Paul Friebel , Naturheilkundiger . — 4 Sept . : Anna , V . Alois
Murr, Maschinist : Elsa Erna Lina, V . Mich. Hasel, Chauffeur ; Re¬
gina Hilda , V. Karl Birkemiraier , Elektrotechniker; Ilse Helen«,
V. Lud . Herbst, Baugewvrknreister. — 5. Sept . : Hedwig Elisabeth ,
V . Herm. Münz , Magazinsverwalter . — 6. Sept . : Maria Anna , V.
Jos . Fellhauer , Bahuarbeiter ; Hch . Leopold, B . Leopold Malier .
Schachtmeister. — 7. Sept . : Auguste Martha Leopoldine, V. Heinrich
Schmitt , Installateur . — 8. Sept . : Anni Ida .Frieda , V» Wich. ' Edel¬
mann , Schreiner .

Todesfälle .
6. Sept . : Adolf Ludwig, Kadett , alt 16 Jahre ; Gg. Bohl , 3308-

löhner , ledig, alt 38 Jahre . — 7. Sept . : Elise Limbach. Privatiere .
alt 59 ' Jahre ; Elisabeth Weih, Lehrmädchen, alt 14 Jchre ; Luise
Hüller , Ehefrau des Schreiners Gustav Hüller, alt 37 Jahre . —'
8. Sept . : Karl , alt 6 Jahre , V. Wilhelm Möller , Kanzleiasfistevt ;
Seligmann Feuchtwangsr , Kaufmann , Ehemann , alt 55 Jahre ; Frie¬
drich Kurr . Privatier , Ehemann , att 88 Jahr ^ Johannes Sicttaf
hei^ r , Schreiner , i^ emann , alt 63 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Schnfierinsel, 11 . Sept . morgen ? 6 . Uhr 2,33 m (? . Sept . 2;65 m)
Jehl , 11 . Sept . morgens 6 115t 3,15 m (9. Sept . 3,48 m)
Maxau , 11. S «pt morgens 6 Uhr 4,9« «> (9. Sept . 6,05 m)
Miiunh - im. 11 . Sept . morgms 6 llht 4,24 m (9. Sept . 4,04 » )

VersnügKngs - und Vereins - AnzeigL « .
Montag , den 11 . September

Kologeum . 854 Ahr Vorstellung .

CHARI
Sleipnek .
CyFIUENNE
MERCEDES

Msi € ralidiert
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Bekanntmachung .
Ablieferung von Fahrrad -Gummi »

Wir ersuchen die Fahrradbesitzer, hie in den mit Buch ,
stoben 8 bis W beginnenden Straf ««« wohnen , ihren
Fahrrad - Gummi in der Zeit vom 12 . Sevtember bis ein -
schlieklich 15 . September , und zwar die Fahrradbesitzer aus
den Straßen mit Anfangsbuchstaben 8 am 12. oder 13 . Sep -
tember , mit Anfangsbuchstaben T , U , V und W am 14. oder
13 . September abzuliefern . Die städt. Annablnestelle für
Fahrrad - Gummi befindet sich Karlstr . 30 und ist werktäglich
von 8—12 und 2—6 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den g. September 1916. 0714
Das Biirgernleisteramt .

Amziige
mit Rollen werden billig ge-
macht . 5331098.3 . 1

Flacher , Hardstroke 22.

kealiWe
Die Schüler versammeln sich Donmrötag , den

14 . d . M . , nicht 8 Uhr , sondern 10 Uhr.

AusmauerZL
von Herden u . Oefen ze . wird
billig und gut ausgeführt von

PIi . Müller ,Marien » ». 12 , III .

9669 .3 .1

CcffimjfclnjU

(Höhere Mädchenschule mit Fortbildungskurs
und Mädchengymnasium >

Ssfienstrahe 147, Tingang Gabelsbcrgcrstrahe .
-tLienstag . 12. September : Anmeldungen , ^' vorm . 8—9 " hr : Klassen Vfl —IV wer

schule. 8—12 Uhr : Vorschule
höh . Mädchen

äffen X— VIII ) ;
nachm. 3—5 Uhr : Klaffen III — I und die beiden Fortbil

dnngSkurse der Höh . Mädchenschule , sowie für das
Madchengymnasium . Geburtsschein , Impfschein
und das letzte Schulzeugnis sind vorzulegen .

» Mittwoch , 13. September , 9 Uhr : Aufnahmeprüfungen .
D̂onnerstag , 14. September , finden sich alle Schülerinnen

in ihren Klassenzimmern ein , um fl Uhr die Schülerinnen
deö Mädchengymnasiums , der Fortbildungskurse und der
Klassen VIJ —^1, uni 10 Uhr die der Vorschule . 9463

Karlsruh « , den 4. September ISIS .
Großh . Direktion .

Jichteschnle Karlsruhe.
Höhere Mädchenschule .

Anmeldungen neuer Schülerinnen im Schulgebäude ,
Sofienstraße 14. am Dienötag . den 12 . Sevtember ,

von 8— 11 Uhr für die Klassen VII—I
von 11—1 Uhr für die Klassen X— VIII.

Dabei sind vorzulegen der Geburtsschein der ( 1 . oder 8 .)
Impfschein , das letzte Schulzeugnis .

Alle Aufnahmeprüfungen stnden am Mittwoch . den

sich zu dieser Stunde in ihren Klassenzimmern . Die Klassen I
bis III sind im Schulhaus , Waldstraße 83, untergebracht , die
Klassen IX und X im Prinzessin » Wilhelm - Stift , Sofien -
straße 41 . alle übrigen Klassen in der Leisingschule . Sofien -
strafe 14g . Ö476

Bekanntmachung .
Den Zeichnern auf die fünfte Kriegsanleihe wird

bekannt gegeben , dass die hiesige , im Reichsbank¬
gebäude befindliche Darlehenskasse Darlehen , welche
zur Einzahlung auf gezeichnete fünfte Kriegsanleihe
gewünscht werden , gegen Verpfändung von Wert¬
papieren und Schuldbiichforderungen zu einem Vor -
zugszinssatze von zurzeit 5 V« % gewährt . Die
Reichsbanknebenstellen in Baden -Baden , Bruch «
saS , BUK ! , Lahr , Offenburg , Pforzheim und
Rastatt nehmen Darlehensanträge , sowie die zu
verpfändenden Wertpapiere zur kostenlosen Weitergabe
an die hiesige Darlehenskasse entgegen und stellen
alle erforderlichen Formulare im Geschäftsraum oder
auf dem Postwege zur Verfügung . 0707

Karlsruhe , den 9. September 1916.
Reichsbanks ^ le.

Dietz . Stössel .

iasiep -
"

VN

SW KSEngeis
für Sicherheits - Apparate all .
Systeme werden das Dtzd . für
7» Pfg . haarscharf geschliffen .
Auswärt . Ausendung in eins .
Brief werden schnell erledigt .
( « . ( iottiiaidt , lisu -iw-
ru | ; e , Hatlerftr . 18 . 8)31083

KmslttisilAM

SBi « ] eUniit . 34,1 tr .
Schwarze tt . farbige

Danen • mäitel
PI8$cHS '
Samt-f.»

.lackcn - KIcidtr

Mlii . BImch
Killhemästt!, Pelerinen

in allen Größen .
Kein « Ladenspasen .

vorzüglich in Brand u . Backen,
wegen Abschluß billige Preise .
L . Andlauer . SdjületftU .

Rastatter He - dlager . ®"W7
Emailschiffe von Mk . an

Altmetalle.
Messing . Kupfer , Zinn , Zink .
Blei . Aluminium . Stamol
usw . , soweit beschlagnahme -
frei , kauft

M. Kleiuberger ,
Schwanenstr . 11 . Tel . 835 .

Mause

Schuhe und Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig
zu höchsten Preisen . 3
An - n . VerknufSgrsch. Oann
Markgrasenstraße 2!c

— Telephon 2015 . —

" Säcke,
auch zerrissene , zahle die besten
Preise , soweit beschlagnahme-
frei . j . Brand ,
3?30792 Durlacher str. 58.

Säcke 5001072

beschlagnabmefrei , oljer Art ,
auch zerrissen , werden zu den
höchsten Preisen angekauft .

5 . Br »ef . Fasanenftr . 35.

IagSpslroyen
feriertErnstVoiat .Lüchsen-

er. AchiNerftr . l ',t.

' V-'w f -A/; v ' «» ; • • ;-v- ' V v»v/ \fcWKlwMRTäi *** :»,sa-Vr5Si-■ja»# £% J&KV* V-,TOrJv-fc'1 t&

? « Z » st »
'
rhKAiSr '

HerrenstraQs 11.

r
Täglich Anfang 3 Uhr — Sonntags 2 Uhr
TTTTTTTT— rr7^ T,„ ilV, ''TTT

Nur noch heute und morgen .

! Spannender kolorierter Prachtfilm !

s Die Opfer der

Katharina von IHedici
Großes historisches Schauspiel in h Akten .

) . Die Verfolgung der Hugenotten .
2. Die Mißwirtschaft der französischen Regierung zur Zeit der Reformation .

Hanni Weisse

Filmposse ia 3 Akten .

Zum geil . Besuche ladet ergeben ^ ein

Die Direktion : Frledinoh Schulte »

Edmund Ed ©!
B

In treuer Pflichterfüllung starb am 2. September im Feldlazarett an
den Folgen seiner am 25 . August erhaltenen Verwundung den Heldentod
fürs Vaterland mein innigstgeliebter , herzensguter Mann , der treusorgende
Vater meines Kindes , unser lieber Sohn und guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

M Willi Richter

Karlsruhe , 11 . Sept . 1916.

Res .-Inf.- Regt . 109, 4 . Komp.

Im Namen der Hinterbliebenen #
Die tieftrauernde Gattin

Anny Richter , geb. Kraj?a

9721

und Sohn Franz .

TadeS ' Anzel ^ e .
Den Heldentod für Kaiser und Reich starb in

der Nacht vom (i . zum 7. September 1916

iiM i Res. CMaussmfzer .
Das Ersatz - Bataillon des Füsilier - Regiments

Nr . ii0 wird dem tapferen Kameraden ein ehrendes
Andenken bewahren. 3001a

Im Namen des Offizier -Korps ;
von Roques - Maumamt

Major und BataiUonskornmandeur.
Rastatt , den 10. September 1916.

fclliroissBiii
Zaumeisterstr .32 . Hinterh.
nimmt für die Be 'oürftiaen
der Stadt dankbar jede
($ abt in Hausrat , Mänuer - .
Krauen - und tii « derkleide » n,•.H ' nirfif , Stiefel : c . ent aeac »

Lumpen » SZcke .
Flaschen , Äellcrtram , Tressen ,
Metall ? . beschlaynal >mesrei .
kn»»st ^ eneistciDi Wa !d--
bornstrab - Hl . 3338400

(Knabe ), 6 Monate alt . besserer
Herkunft , wird gea . einmallne
?fbfindung an Kindesstatt ab »
sieyeden . Anflebote unter Nr .
BÄ880 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 3.2

Km
audelss :

^ f ? K?rchhsim -Teclcwcrtt !
s Insfltitf J. Ranges für Handels - i
ii Wissenschaften und Sprachen I

• Jahren - u .Halbiahreskurse « 3
Rasche u . sichere Vorbereitung
z . Einjährigen - Examen (auch
für voiksaciiüier ) » Pensionat ® AH

SSÜtl Behebung von M' i3g2 3Scmilschv/jcrif keiten ' -
louaulraLraa9. Okl. 19»

" " '

GckgtchMms
bietet sich, da Bes . seit An .̂ d.
Kr . im Felde u . infolge denen
den Betr . einstellen mußte .

von ca . 360 Stück
fertigen Tgr -Mwen .
solid gearbeitet , Tannenholz ,
mit 4 Füllg . u . Stab , Größe
90X210 cm . 30 mm stark .

Verkf . ohne Garantie nach
Uebereinkunft . L602a .2?

I . A . :
Kredit-Kasse Psullendorf ,

e. G . m. u . H.

Säcke
auch Packtnch . werden zu den
besten Preisen angekauft , so «
tueii beschlagnal ?mesrei . S s" °»
Bieueustock , An - u . Verkaufs «

balle . Durlacherstr . 70.

Chaiselongue. %yz
ö «0« " R. Köhler, Schützenflr . 25.

Danksagung *.
Für die überaus zahlreichen , herzlichen und ehrenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden unseres geliebten , unvergesslichen Vaters

Kreisrat und Stadtrat

sagen innigsten Dank .

D3e tieftrauernden Hinterbliebenen .
Baden - Baden , den 9 . September 1916 . gso5»

Dstg DialiöMkllhkM Schmie »

verein für aLgemeine Krankenpflege
befindet sich ab 6 . September : SB309S8

Majthyftr . 15 , Ii . - Tel . 2387 .

Fröbelscher Kindergarten .
Hirschstrafte

Wiederbeginn des Kindergartens
Dienstag , fte« 12 . Septeinber .

Aufnahme der Kinder vom 3 . Lebensjahre an
OKI9931C i . . Schneider » Vorsteherin .

M - LeMstityt Frankentiiai
jegr , 1§ S58 — Shl , Kcslschnle - Pensionat . !

Di« AbitsiigszeijEo. berecht , z . einj .-fraiw . Militärdienst u . z . j
(Jßl)oi tritt »1 die 7 . Iii. (Obersek .) der Übarrealsdiulff. Im letzten '
Jahr ? hall . 34 Schüler d . 6 . JC1. d . Abgangspriif . bestand , t ) . neue !
Schu )j . bog . 16 . gept . Protp .u . .lahre ber. kostenl . d . d . Direkl. !

2 Jlklitlmschillen. Parlpl
elektrisch und mit Fedxrmotor , ganz neu , mit Zlbschleis-

Maschine und allem Zubehör , sind ganz billig abzugeben im

0gü ® osiliaus ItarSsruha .
flaisexstrafie 175 , 971S.2.1

kauft 9682
SISM. JrBtiihM 8arl§tulie.
Ketrlefee
welche viel zu rechnen vgben ,
sonnen diese Arbeiten ve -
deutend vereinfachen und in
valder Zeit exledigcn . . Ge ? .
^ >nsr » a . unt . 1 gvv an Haasens
£.13jnA Vogler A.-6 .. Winimftcim .

sofort gegen gute Sicherheit
it . hohe Verzinsung zu leiiien
ansucht. Anaeb . u . Sir . 2331013
i>n die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " xcbctxu .

Wachsamer
»u kamen aeiuchgesucht. « 31077
Beiertheim , « Kitctttaäs 21a .

Äjftiic geaxn bar eine moderne
gut erhaltene

Möhmiigs - llimichlum .
Anged . ünt . Nr . B3100L an die
^»eichäftsst . d . ,.Bqd . Presse " .

Ein leichter , Zsßänn, , gebr .

Zagdwagen
mir seirlickeui Einstieg z»
kaufen gesucht . MngeMe
unter i' ir . 3589a au die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischcn
Prelle ' erbeten .

Zu taufen p,ffurfjt: Vndc -
finririjtunn , Gas ob . jtohleu -
offn , (yoshctä mit ob . ohue
Backofen , schw . od . einaill ., so-
wie Ljylilcuhcrd . Angebote mit
PxeiSffnaadc u . ?ir . BMÄü
an die chcschjjstßst. der „Aad .
Presse " erbeten .

Zn kaufen gesucht ein vier -
eckiger Junker « Nnl, - ^ fen .
Dauerbrenner . Angebote nnt .
Nr . B3OS79 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erb .

m

Automaten¬
verkauf .

35
$ a

Aus einer Konkursmasse
habe ich eine vorzüglich er -
halten « Autoiiiaten - Einricht «
u » g für Bier , Ä»cl » , Liköre
usw . preiswert zu verkaufen .
NekbtsaRwalt Vraudstetter .

Ps »rzheim . Westliche !>1 .
Au verkaufe »

11jährige belgische
SwZe ,

zur Kucht geeignet ,
, owie ein 4jährig .

RassenNferÄ .
Zu erfragen 9637 .2 .2

Slmalienstrafe a <>.

te

Pony - Nußse
125 cra hoch , lammfromm . —
Preis 450 Ji z . verkf . 5031075

.Tl . Kiililer . Brunnenitr . 2.
3 Stück ürädrige Hand¬

wagen mit Federn u . Patent -
achsensindbill . abzngeb . Bz.o?«

Knbler . Brnnnenitr .
Gebraucht , voll» . Vetr . ein

Bett mit Rost, Tisch , iufa
billig zu verkaufen . 23S11Ö0

iieisinastras ê i !! . 3 . St .
Steiner schwarzer Zkle»'iZ ,

£ t : i (l «>ivniEiie gut er¬
halten , wegen Wegzug zu vcr -
kaufen . SÖ3108S ,

Kaiserallee 05a . J.
Schöner ^ttndertieg - uud

Stubenwagen billig zu verk ,
3W .! Brinierstr . 15, 2 . St . r .

Eni wenig gebraucht ., ichön.

hchlMerhekö Ä osrs

P,,mz <̂ erani «nstr .L ^ . 4 .St ., r .
1 » leider !chrank . pol . Wgsche-

sekretär . Kommode . Limmer -
tische, Sofa , Wllxfjchranl ,
KÄenlthM .
alles gut erhalten , zu verkf .

Sj. Borkftr . 17,
An - u . Verkauf .

ZZZrTuchanzng
für ftro !-.e Fi ^ur zu Ml Mark
zu verkaufen .
V722 Geranieustr . 15,1 . 1.

Offiziers - Reitstiefel , gute
Maßarbeit . GröHe 43 , neu u .
kein KriegLleder , zu verkaufen .
Doualaßftr .^ . II . .re<tits . ? 3O993

umständehalb , zu verkf . Sj .ow
Miililbg ., Nuitsstr .18,55 . .3 .gt .

Jrish Setter ,
Rüde . 3jährig , prächtiges Tier ,
zu verkaufen . B31082 .2 . 1

Nokkstr . 6 , tll .

WaldsstraSo
iitiiii!liiiiti ;imi;n

'iüiü

Kur bis einschl . Dienstag

Erstaufführung !

Für den Buhn
de »

Geliebten .
In der Hauptrolle:

Maria - Carai-
Vollmoeiier .

Drama in 4 Akten.

Der Lebemann
auf Aktien .

Lustspiel in 2 Akten.

m Göteborg mh

,1en Troühäfaiälicii
Entzückende Natur¬

aufnahme . 9674

durch die Eiko -, sowie
Messter - Woche . Aktuell.
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Erstaufführung !

Für den Rnim
des kelleölen

mit

naria -Caraii-VoIImoeliep
Drama in 4 Akten. 9560

In der Kriegszeit dürfen
zur sparsamen Wirtschafts -
whrung

Kochkisten
IN keinem Haushalt mehr feh¬
len . — Durch Einsparungen
machen sich solche rasch bezahlt .
— Gest bewährtes Fabrikat
liefert B3l 107.5 .1J . Plosehnitznick ,

Aschaffenburg .
Prospekt mit Preis steht zu

Diensten .

FeW . Km .-MiiMKt
feldar . Jnf .- Röcke v . 12 Jt an ,
weitze u . farbige H .- Hemden ,St . 1 JI , weiße H .- Kraa . 38 u.
89 , Dtz. 1 .50, schöner Kinder -
Liegwagen 25 Jt , groß . Tisch
6 .U , kl . Tisch Zji , Schneidcr -
nähmaschine 10 ^ , Matratze u .
Keil zus . 12 M, extra großerantiker Schrank 76 Jt , gro jer
zerlegb . Schrank 40 Jt , gro zer
zerlegb . Schrank 35 Jt , großer
Kleiderschrank 15 Jt , II. schon ,
geschloss. Bücherschrank 35 Ji ,Stühle von Ji 1 .50 an , 2 schöne
gleiche Stühle zus . 10 groß .
Schlafsofa 60 Ji sind zu bcrfr .
ts .8n .mtsg , Kommissionsgeschäft

Si- ffinifJrrtfjff 17.

Offene Stellen
Maschinen -

arbeiter

Schreiner

Glaser

Tagiöhner
finden dauernde Beschäftigung .

Msrkstchler & Bkrth,

Amiilseger-Gefilch
Ein zuVerl . Gehilfe kann

gleich od. 1 . Oktober eintreten .
Hummel , KaminfegermM ,

ZS00a .2.1 Pforzheim . K
Münchener Kindl

Stratzbnrg
sucht braven geübten

Zapfer
für sofort . 3603a2 .1

Stammholz «
Fuhrknechti

gegen gute Bezahlung gesucht
von Vruchsaler Gesellschaft
für Holzhandel und Holz - ,
bearbeitung . Gesellsch. mihi

. .«,a beschränkter Haftung . Ä '

FuhrkueM
des Fahrens kundig , bei höh
Lohn und freier Wohnung so
fort gesucht . Näheres bei

Franz Ochs ,0724 Göthestr . 86.

3 .1 Karlstraste « 7. 9709

Küfer !
tüchtiger Holzarbeiter , für so¬
fort gesucht . 9430
Franz Fischer & Cie . ,
Weinhandlung , Karlsruhe .

MsaMer
finden dauernde
Beschäftigung . 9693

[ farberei
Ettlingerstrahe 65 .

( Miller
groß , kräftig , Radfahrer , findet
dauernde Beschäftigung . 9708

ZMpsMschavWt Schorpp.
Kaiser -Allee 37 .

Zunges Mäöchen
zu kl. Familie auf 15. Sept .
gesucht . Ludwig -
Wilhelms «?. 13. III. B31093

Suche ein einfaches , braves
MäScheu K

'
iÄ

Durian , Werderstr . ög ( i . Lab . )

Wegen Einberufung meines Buch «
Halters zum Milttär suche für sofort
tüchZigen ^ bilanzsicheren

Buchhalter
oder Buchhalterin ,
welcher die doppelte Buchführung
perfekt beherrscht. Angebote an

C <ass Museum , Kaiserstratze 89.

Ätrverl äs s igep

Utttfeher
zum sofortigen Eintritt gesucht , ° " " a

Stouerei Eimer . KardnA - « windel.

9715

Tüchtiger , zuverlässiger

Fuhrmann
sowie mehrere kräftige

Lagerarbeiter
bei hohem Lohn sofort gesucht -
WlBSchermann & Cie . G. m. !>. H. ,

Kohlenhaudluug ,
Karlsruhe - Rheinhafen .

Gesucht junge, fleißige 3580a.2 .2

ül ^ tdcfieii
für leichte Beschäftigung . Arbeitsbuch und Quittungs -
karte mitbringen.

Gesellschaft Sinner, Grünwinkel.

FOr die Schule !
ffnnTm ?n'nty ^ l iihiii ! l , Niff i un >i . iii . ini i hn i iii . iriin !iniutiHiniiii ! <vn i nninn ! i ; ^ n ) ,Mi ) . iiiiiii i ; ; uuimimiiumu 1

Anzüge
Kleider
Schuhe

Strümpfe
Schurzen
Mützen
Hüte

in großer Auswahl .
£j
'f £=Ü Unter feist allen Waren

auch solche , die

ohne

Bezugsschein
Verkauftwerdendürfen

3£ arMlsir >u £it @ !!<,> SchuShefis
nach Vorschrift mit , Um¬
schlag i . . Stück 8 ~3je , Dtzd . 95 N

Zeichenhefte . . . " Stück 12 fy
Oktavhefte , liniert . . Stück 5 und 10 ißt.
Aufgabenheft « mit Vordruck . Stück 5 ;■/
Waehstuchhefte . . . . Stück 65 40 18 9/
Kolleghefte . . . . >. $ • • • Stück 65 40 %
töschblattiiofte Stück 10 öS/
Schiefertafeln Stück 40 25 10
Griffel im Kästchen 4 10 Stück . . 9 ifjl
Federkästen , ausziehbar

Stück 5 10 18 25 A bis 1.25
Federkästen aus Pappmasse

Stück 45 75 90 bis 1.25
Schüier -Etul , leer und gefüllt

Stück 60 90 i/f. 1.25 bis 4.75

Tederhalter . . Stück 4 5 6 8 10 bis 50 SS
ifadiergumml . Stück S 5 8 10 bin »SA
Hosen - u . G-Federn Dtzd . 10 Gros 1 .00
Mansl - u . 0 75 -Federn Dtzd . 10 i# Gros 1.10
T - Federn Dtzd . 12 Sjt Gros 1 .25
Bad . SchuIMeisüfte Dtzd . 85 9/ Stück 8 9/
Bleistifte „Michelangelo "

Dtzd . 65 K Stück 6 ^
Bleisti tte „ Rafael " Dtzd . 70 CJA Stück 7 #
Farbstifte in Schachteln 8 12 25 9p bis 1 .75
Farbkästen . Stück 15 25 40 70 90 P 1.25
Skizzenbücher und Blocks

Stück 16 35 40 65 SO #
Tuschen Flasche 30 55 5̂

"i

1
§

i
Tinten n . Reißzeuge in reicher Auswahl .
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j Fäi5 ? fetäeS * l"83btSI "
5 j8sJo » tj mit vergoldeter Schreibfeder , !

I 10 Ersatzfedem und Nickelklammer (zum Befestigen ) Stück nur tFÜ 9 i
\ Jede Feder verwendbar . Kein Beschmutzen der Taschen und Hände , j

IIIIII>1111***1 IIIIIIIIIIIIIHIIIIIimiHHIl HIVIlitt « iiiiii ii iini iii M*ii>MiiMii*«efit*i<it«tm imit iiimir ,
Mädehenranzen . . . Stück 2.50 3 .— 5. —
Mädchonranzen , Rindleder . . Stück 11.75
Lvnabenranzen . . Stück 2.65 3.75 5.25
Kiiadenranzen , Rindleder . . Stück 12.60
ßüchermappen . . . Stück 1.— 1.10 1.60
Büchcrmappenm . Druokk . St . 1 .10 1.25 1 .65
Büchermappen , dopp . Stück 2.40 2.60 4.50
Institotsmappen . . . . .. Stück 4.25 5.—

Bücherträger Stück 1.25
Bücherträger mit Ledernem «« Stück 1.65
Bücherträger mit Federkasten Stück 2J0
Frühstückstasche z . Umhängen Stück 95
Frühstückstasche aus Rindleder Stück 1 .75
Musikmappen , feste Form St . 2.10 3.— 4,50
Musikmappen , zusammenlegt ). , St . 5J >0 6.—

ans Leder 9.25

ermann Tl ETZ

Exlstenzmchende
erhalt , n . Ausbildung i . Massage-
u . Badefach lohnend . Verdienst .
Lehrhonorar 200M . 3538a20.3
Hyniene-Inttitut Baden-Baden 75.
1 . Pulz - 36780

Verkäuferin
durchaus erfahren und zuver -
lässig für bald gesucht . Tücht .
Bewerberinnen wollen aus -
führl . Bewerbungsschreiben
mit Bild , Zeugnisabschriften
u . GehaltSansprüche richten an

J . WaHInöfer ,
Baden -Baden .

Zi« « er» Wei .
gewandt u '. zuverlässig , ans
lö . September gesucht .

J . Jfeloch . Waldstr . « 7.
Witwer (Beamter ) mit 1

Kind sucht
Fräulein oder Witwe

zur selbständ . Führung des
Haushalts .

Nah . Krauh , Mannheim ,
Dammstr . 23. S331054

Tüchtiges , erfahrenes

MLdcheN ,
das gut bürgerlich kochen fann
und alle Hausarbeiten der -
steht , auf 15. September ge -
sucht . Näheres 9686

Fischer . Steinstr . 29, n .
Gine orb . -» ™p
saubere -*■ « ' U .

f. Freitag vormitt . ges . R " ""
^ enninger , Aorkstr . 41 . IV. r .

Eine fleißige , ehrliche Mo -
» atsfran wird für vor - und
nachmittags je 2 Stunden auf
sofort gesucht . Zu erfr . zw.
1—2 Uhr bei Herrn H .Bissinger
S831199 ScheffeMr . 45 . pari .

Tiichljze Wem
findet dauernde Beschäftigung .
B,,« ,

'" Adlerstr . 1,4 .St . N°»s.

TiWiiM Beiköchi»
in Jahresstellung gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnis -
abfchr . und Lohnangabe an
3604a Schwarzwalddeim

Schömberg oei Wildbad .
Gesucht wird ein braves ,

Restauration z . Schrumvel .
Durlachcrstr . 81 —83 .

Sauberes Mädchen
für alle Arbeit auf IS . Sept .ges .

König , « aiservassaae 44 .
Tüchtiges

MKhchen ,
das lochen kann und die Haus -
arbeit übernimmt , auf 1 . Okt .
gesucht . 372!5

Hölzle ,
Friedenstr . 10, Part .

Sauberes , tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht . 9726

Kreu ^str . 28 . bei Zeumer .
Ein anständiges

Mädchen
für Haus - u . Küchenarbcit per
Ib . September gegen hohen
Lohn gesucht . 9719
Kcint. Train «Abt . 14 , Durlach

lSchlof ; ?asernc ) .

Tücht . Mädchen
das gut kochen kann und die
Hausarbeit versieht , per 15 .
Sept . od . 1 . Okt . gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen
wollen sich meld . Frau Aertz,
Borholzstr . 36. III . 9689

Ein zuverlässiges Mädchen
für alle Hausarbeiten sofort
gesucht . Nur solche mögen sich
melden , die dauernd in Stel -
lung bleiben wollen . W1041
2,2 Wsrrei , Gartcnstr . 23, III.

Uls¬

an
finden 9694

dauernde Beschäftigung.

Fäflerei PfiaizJl
- Ettlingerstrasse 65.

smmm
Architekt

lHochbautcckniker ) , militärsr .,
mit besten Zeugnissen , s. Stel «
lung auf 1 . Okt . od . früher .

Angebote unter Nr . B30917
an die <? eschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Seitheriger Schmied , 23 I . a .,
KriegswoaliKe ^
rechter Unterschenkel amvu -
tiert , sucht Stelle auf Büro
od. als Aufseher . Besitzt Kennt -
nisse in einfacher u . doppelter
amerikan . Buchführung , sowie
Maschinenschreiben u . Steno -
graphie . Eintritt kann jeder -
zeit erfolgen . B31102 .3. 1

Alois Volk ,
Rittersbach , Amt Mosbach

In der Krankenpflege er -
fahrenes Fräulein sucht lei -
dende Dame zu Pflegen , hier
oder auswärts B31045 .2 . 1

Hänsler . Ukilandstr . 1&
Ein orde ntliches , fleißiges

MÄSchen
welches schon länger i » bess .
Saushalt gedient Hai und alle
Arbeiten gewisscnh . verrichtet ,
sucht dauernde stelle bei guter
Herrschaft . Ncifi . zu erfragen
bei Katli . Üioser in Singe » ajH . .
Zriedrichstr . 10 . B31105 .3 .1

©cfimöc Amme
empfiehlt sich 9711

Wöchnsrinncnheim ,
Kaiscr -Allre iv .

Solid ., älteres Fräulein ,
mit allgem . u . kaufm . Kennte
nisten , sucht gutgeh . Filiale
oder sonstigen Vertrauenspo
sten (Kasse, . Zeugn . u . Ref .
zu Diensten .

Angebote unt . Nr . B31014
an die Geschästsst . der „ Bad
Bresse " erbeten .

lGerwigstraße 9 ist eine schöne
Drcizlmmerwahnung m . Bad ,
elektr . Licht , der Neuzeit ent .
sprech. . auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst I. Stock.
Telephon 1944 . 7202

Jg . Frnlki »
mit guter Handschrift , Kennt -
nisse in Maschinenschreiben u .
Stenographie , sucht auf l . Ok-
tober AnfangssteN « auf Büro .
Angeb . u . Nr . B31096 an die
Geschästsst . d . „ Bad .Presse " erb .

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Hub . an ruh ., kinderlose
Fmnilie oder auch als Büro
alsbald od . Oktober zu ver -
mieten . Näh . Douglasstr . 18,
1 Treppe , links . S830351

zweizi » » -MnMg
Kaiserstr 237 . III . als Teil -
Wohnung Zimmer auf d.Kaiser »
straße aehd . , mit Küche u . Keller ,
auf sofort oder 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näheres bei Gebrüder
Wißler im Laden . 9710 .2 .1

Mansarden - Wohnung mit
2 oder 3 Zimmer auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh . Schützen -
straße 54. Vorderh ., 3. Stock.

Schöne .SZimmerwokmung .
Küche, Keller u . Gas , auf 1 . Okt .
zu vermiet . Näheres Hirsch -
ftrnße 75 . 3 . St . B30203
Bauineistcrstr . Rr . .14, Stv .,
3. Stck., ist schöne 2 Zimmer -
Wohnung , Küche u . sonstig .
Zubehör , an kl . , ruh . Fam .
zu vermieten . B30911

Durlacherstr . 9 , zunächst Kai
serstr . , ist im Vdhs . 2 . Stock
eine 3 Zimmerwohnung m.
Zubeh . auf 1 . Okt . zu verm .

B31062 Näh . im Laden .
Essenwcinstr . t 'l , II., schöne
3 Aimmertvohmmg m . Bad
u . Kammer , versetzungshalb .
auf 1 . Okt . zu vermiet . Zu
erfrag , im 1 . Stock . B3I091

Karlftr . 32 , Hinterh ., 1 . St ..
ist 3 Hitnmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober an
älteres Ehepaar ohne Kinder
zu vermieten . Näh . 3 . Stock
Borderhaus . B30874 .3.2

Karl -Wilhelmstraße 24 , vier
Zimmerwolinunq mit Bal -
kon sofort od . später zu ver -
mieten . Preis 6ö0 Mk.
Näh , parterre . B30M4 .5 .4

Lcopoldstr . 17 ist im Hinterh .
freundl . Mansarden - Woh -
nunq von 2—3 Zimmer auf
1 . Ort . zu vermiet . B30344

Näh . Vorderhaus , vart .

Rheinstratze 123 ist die Man
sarden - Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche, Kel -
ler u . Zubehör auf 1 . Okt .
an eine ruh . Fam . zu verm

Zu erfr . Philipvstr . 9, I

Schillerstr . 19, Stb ., 1 . Stock,
ist eine kleine 3 Zimmer -
Wohnung m . Koch - u . Leucht-
gas <i . 1 . Okt . um den Preis
von 23 Jt monat !. zu verm .

Näh . 2 . Stock, Vorderh .
Steinftrafie 5 ist eine schöne
4 Zimmer - Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . B310SSS

Steinstr . 16, im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmer ,
Küche u . Kammer auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen
Vorderh . . 2 . St . , lks . B31084

Waldhornstr . 21, 3 . Stock, we¬
gen Wegzug 5 Zimmer -Woh -
nung mit großer Zubehör a .
sof. od . spät , z . verm . B30847

Werderstr . 11 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung samt
Zubehör , Koch - u . Leuchtgas ,
per sofort oder auf 1 . Oktob .
zu vermieten . 882b

Näheres parterre .
K .-Beiertdeim . Cäcilienstr . 6,

1 . St ., in der Nähe des neuen
Bahnhofes , gut möbl . Zim -
wer mit 2 Fenstern , ohne
Gegenüber , zu verm . B30907

Möbl . Mansardenzimmer
in der Woche 2 JL zu verm .

Zu erfr . Karl -Wilbelmstr .
Nr . 18. pari . S830945

Gut möbliertes Zimmer
mit Klavierbenübung , ohne
Gegenüber , bill . zu verm - Bi ««»

Gcorg - ?? riedrickistr . lk,II . lls .
Schön möbl . Zimmer mit

Zentralheizung und Gas auf
15. Sept . zu verm . B30905

Kaisrrstr . 233, 1 Treppe .
1—2 Zimmer lev. 2 Betten )

in seinem Hause , sonnige ,
freie Lage , sof. zu vermieten .
B28632 Äartenstr . 32 . 1 . St .

1 —2 gut möblierte Zimmer
in feinem Hause , freie Lage ,
gegenüber Anlagen , sofort od.
später zu vermieten .
B30S592 .5 .2 Gar teustr . 52 .

Im Zentrum Bürgerst ? . 22,
3. St . ist gut möbl . Zimmer
mit . besond . Eingang zu ver -
mieten . B31090

Gut möblierte Zimmer find
sofort zu vermieten . BW83k>

Karlftraße K. II.
Ein einfach mSbtiert . Zim -

mer ist billig zu vermieten .
- ofienstr . 13. 1 Tr . <830798
Ein gut möbl . Zimmer ,ft.

billig zu vermieten . B3108 ?
Tofienstr . 13, 1 Treppe .

. Schon möbl . Zimmer sofort
für 2.50 Mk. in der Woche zn
vermieten . Rüppurrerstr . W ,

:■.Stock . » 31056 .2. 1
Adlerstr . 18, Ecke Zähringer -
straße . 1 Tr ., lks .. erhalte »
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wohnung . B30S91

Fricdcnstr . 2, Part . Ecke Gar «
tenstr . ist gemütlich möbliert .
Zimmer zu vermiet . B31103
Eerwigftr . S4a . III ., ist gut

möbl . Zimmer zu vermieten
mit od . ohne Pens . B30952

Gottesauerstr . 2, I ., am Dur¬
lacher Tor , möbl . Wohnung
sofort zu verm . Anzus . morg .

Kavellenstr . 18, IV ., ist bes^
möbl . Zimmer ohne Gegen »
über , sof . od. 1 . Sept . zu
vermieten . L3097S

Karlstr . 6 , gr . nett möblierte ?
Mans . -Zimmer m . sehr auter
Pension z . vermieten . Nähere ?
im 3. Stock b. ssischbach. g *0*"

Kreuzstraße lt >, 1 Treppe hoch,
erhalten solide Arbeiter so -

leich Kost u . Wobnuug »V
illigem Preis . B31011 .10 .2

Markgrafenstr . 26 , II, gegenüb .
der Gewerbeschule , sind 2 gut
möblierte Zimmer mit voller
Pension bill . zu verm . B *' .

Waldstr . 71 , III ., möblierte »
freundl . Mansardenzimmer
mit Kaffee pro Woche 4 <*
zu vermieten . B30924

Nnmöbl . Zimmer zu ver «
miet . Amalienstr . 15. B30910

Iii l !

Von ölt . Herrn wird eins ,
möbl . . heizb . Zimmer mit
Frühkaffee in der WeMadt
zu mieten gesucht . Schriftl .
Angebote m,t Preis unter Nr .
S3310S9 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb .

Frau sucht einfach möb <
liertes Zimmer ohne Bett ,
auch schöne Mansarde , bi»
1 . Oktober , aber nur in der
O st st a d t . Angebote unter
Nr . B30957 an die Geschäft «?
stelle der . Badischen Presse
erbeten .

Kriegstr . 172 schöne 3 Zimmer -
wohunng U . Zubeh . , Seitb .,
Ausgang Vorderh ., 2 . St . , an
rud . Personen zu vermieten .
Näh . 1 . Stack . B30960 .3 . 1

ÜuisenUrogc 39 ist eine große
3 Zimiiirr - Wobiinng mit Zu¬
behör auf l . Okt . zu vermiet .
Näb . das . 2. Stock . B31004 .3. 1

Nokkiir . 2, 3. St . . hochmoderne
4 Zimmer - Wohnung mit
einger . Bad , Elektr . , v . 1 . Okt .
Näh . 1 . St . r . Tel . 2481 . SF®'

Erstaufführungl

Für den RMlll
im MiM

mit

naifia -Cvoi -VoOBodio
9660 .4.3Drama in 4 Akten.
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